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| der Aürlenſteg und Polen. 


1 Nichts Beſſres weiß ich mir in dieſen Tagen 
Als ein Geſpräch von Krieg und Kriegsgeſchrei, 
enn hinten fern in der Türkei 
Die Völker aufeinander ſchlagen 


2 velce a nd Zeugen einer der größten Weltrevolutionen, 
gann 19 14 alte Erde erſchüttern. Ihr erſtes Stadium bes 
ren. Er der Erntezeit und endete genau nach vier 
europäſſch ann gab Mitteleuropa ſeine Führung in der 
milſtäriſchen Polftik (die im Weltkrieg naturgemäß einen 
zweite Eben Charakter trug) an Weſteuropa ab. Das 
1 5 adlum der Weltrevolution wurde durch die Hege⸗ 
nau vier © Weſtmächte beſtimmt und dauerte gleichfalls ge⸗ 
Bang der Jahre. Wir ſtehen am Ende der zweiten, am Ein⸗ 
Europas dritten Etappe, und es ſcheint, als ob das Szepter 
und vo ſeinen unwürdigen Trägern von heute entgleiten 
And Muſt en modernen Tatarenchans des Oſtens (Lenin 
Adern) 4 50 Kemal haben beide tatariſches Blut in ihren 


es faenommen werde. 
} angeht dieſer neue Revolntionsabſchnitt, was geht 
ii e Fr erude Szepter Polen und feine Bewohner an? — 
ertſcheſdenge wird merkwürdig ſelten laut und iſt doch von 
2 gathien nder Bedeutung. Der Pole bat einige Sum: 
Anterfegefür die ſiegreiche Türkei, weil fie Frankreichs 
Leanellen ung erhält und weil der Kampf um die Dar⸗ 
ey and eigentlich ein engliſch⸗franzöſiſcher Krieg ift, der 
0 eren Söldnern und Mitteln ſchließlich auch in 
le und Oſtgalizien geführt wird. Es iſt einleuchtend, 
so smeinfamfeit der antiengliſchen Front vom 
bis zum Baltiſchen Meer gefühlt und beachtet 


Der Deut 
che im Reich ſteht mit geteilten Gefühlen der 
endef dung des kranken Mannes gegenüber. Er 
die Solidarität mit allen unterdrückten Völkern 
ae die Türken um ihre aſiatiſchen Wüſten und 
e anders wie in dem hochkultivierten Deutſchland, 
a tlich nur ein großer Garten und ein gewaltiger 
ligen el iſt, den letzten Widerſtand auch einem über⸗ 
kürkiſche gner gegenüber geſtattet. Die alte deutſch⸗ 
ſchen Kaftenbrüderichaft, die perſönliche Freundſchaft 
Dir i 


das 
Diese 


n Bern Deutſchen Liman und dem Türken Kemal 
rlin ebenſo wenig vergeſſen wie in Angora. Und 
0 1 5 erſcheint nicht mehr fern, wo man den unter⸗ 

— Weiterbau am „Haufe der Freundſchaft“ vollesben 
nem Neutſchland hat Frankreich und auch Rußland in 
boraus daſbälene zu den Türken den großen Vorſprung 
betrachtet aß es ihr Land niemals als Ausbentungsobſekt 
weder im Kaukaſus, noch in Syrien eigene Inter⸗ 


Lien be feinen Eigennutz (wo iſt eine Politik ohne 
f K rkei 


. Auf x 
barter „der anderen Seite glaubt der unter Frankreichs 
5 auc Gerhart lebende Deutiche, daß Englands Niederlagen 
r Niederlagen wären, daß die Neparationskom⸗ 
ge im A See menden Eu . a 
. eu eben müßte, um Herrn Poincar 
wegen eſtändniſſen an England in der Orientfrage zu be⸗ 
n 
daß dier A aber das Entſcheidende am Sieg des Islams, 
che auatlice Niederlage fo vernichtend iſt, daß franz 
n ſolangeſtändniſſe nichts mehr helfen. Der Gläubiger 
ls der Br den Gang eines Unternehmens beeinfluſſen, 
birvere 6 chuſdner nicht aus eigenem Vermögen über die 
urch En wicklung zu beſtimmen vermag. Der Türke iſt 
dündigkeiten plötzlichen Sieg aus dem Erodtum der Un⸗ 
ſonkbar 15 herausgetreten. Er nahm die franzöſiſche Hilfe 
Aencben N, er wird fie auch in Zukunft noch gerne benn- 
fe an den Riß in der Entente zu erweitern. Aber 
bensnottzeſiſche ünterſtutzung ist ihm heute nicht mehr 
falle ein endig, Frankreich, das geſtern noch in der 
Her bitten Befeglenden auftrat, erſcheſnt heute als un⸗ 
2 er „Freund“. Es 5 
reignig 
fe H 
en. 


und im Spiegelſaal 

eiben. Aber der Oſten marſchiert. 
et and bat an Rumänien eine herausfordernde Note 
nach Wenn Kemal nach Thrazien marſchiert, geht 
Bien Beßarabien. Vielleicht nicht nur nach Beß⸗ 
Kleine rank reich hat zu wählen, ob es der Protektor 
0 oder z. Entente und der ruſſiſchen Randſtaaten bleiben 
8 5 le türkiſch⸗ruſſiſchen Freunde verrät. Es iſt an⸗ 
r zdaß es zunächſt lavieren wird, daß es fi end⸗ 
and Bech für den Oſten entſcheiden wird. Denn in 
iegen die Milliarden; das Schlaraffenland des 
tb 


1 


abe 

i en 
gl Arentners ift ein mächtiger Mannet; und der eng⸗ 
ler nd kann nur in Indien tödlich aetroffen werden. 
Adi und ohne Gewiſſen wird man die kleinen mittel. 
nden von Freunde vergeſſen. Was find die Petroleum⸗ 
matt? Man Boryslaw dem Hypothekenbeſitzer von Bakn noch 
an wird Verrat üben, wie Napoleon an den vol⸗ 
egtonären Verrat übte. Er gab ihnen eine bunte 
und einige Orden, aber ließ ſie endlich doch nicht 
arſchau, ſondern im fernen Martinique für 
ideale und ſehr reale Zwecke ſterben. 5 
2 tunde iſt ungeheuer ernſt. Ein Brand kann ent⸗ 
uten von neuem . Strömen roten Blutes 
wiſcheläßt. Das politiſche und militäriſche Schlacht 
„den Oſteuropa und dem 
en des liegen: in Polen, in Deutſchland, in den 
lich er Kleinen Entente. Berlin ift in der außer⸗ 
; „liettichen Lage, daß es Fäden nach Angora und 
9 Pinnen kann und gleichzeitig für England den 
wan Punkt auf dem Kontinent bedentet. Noch nie⸗ 
abe die Stunde für Deutſchland fo günſtig wie 
e der f, es zeigt ſich kein Mann von volitiſchem Aus⸗ 
el Net zu deuten und auszunutzen weiß. 


Abendland wird in 


e; 


olen iſt die Periode der franzöſiſchen Solidarität 
Man kann nicht durch Haß⸗ und Rachegefühle obne 
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Bromberger Tageblatt 


eigenen Schaden die Staatsgeſchäfte leiten. In der Welt⸗ 
geſchichte hat alles ſeinen natürlichen Gang. Der Krug 
geht auch hier nur ſolange zum Waſſer, bis er bricht. Über 
Nacht kann die elementare Gewalt einer überragenden Per⸗ 
ſönlichkeit Diktate zerreißen, können lebendige Ströme in 
ihr altes Bett zurückbrauſen. Das hat Kemals Sieg von 
neuem bewieſen. Wenn Polen in jeder Stunde bedenkt, daß 
es in Mitteleuropa liegt und daß mitteleuropäiſche Politik 
nicht ohne Deutſchland und ohne die Deutſchen geführt wer⸗ 
den kann, wird es neue, gangbare und feite Wege für feine 
Zukunft finden. 

Es waren einmal zwei feindliche Bauern, 
deren Gehöfte dicht beieinander lagen. Als ein gewaltiges 
Feuer kam und den einen Hof nederbrannte, freute ſich ſein 
Beſitzer, daß auch die Scheune des Nachbars Feuer fing und 
verbrannte. Nachher waren alle beide bettelarm und 
klagten, daß fie nicht gemeinſam den Brand gelöſcht hätten; 
aber es war zu ſpät. 

Der Brand von Byzanz iſt ein warnendes Signal für 
Deutſche und Polen. Heute iſt es zur Umkehr noch nicht 
zu ſpät; aber morgen 

Was morgen ſein wird, das weiß allein der Gott der 
Freiheit und Gerechtigkeit, der kein Nationalgötze _ fit, 
ſondern der übernationale bewußte Wille in der Welt⸗ 
geſchichte, der dunkte Rätſel ſtellt und doch immer wieder 
Männer auftreten läßt, die gordiſche Knoten zerhauen. 


Die Abdankung König Konſtantins. 


Nach einer Reuter⸗Meldung hat König Konſtantin be⸗ 
dingungslos abgedankt. Als Nochfolger wird der Dia⸗ 
doche Kronprinz) Georg genannt. der ſich bekanntlich 
vor kurzem mit einer rumäniſchen Prinzeſſin vermählt hat 
und augenblicklich in wichtiger politiſcher Miſſion in Bukareſt 
weilt. Als Thronkandidat wird aber auch Prinz 
Chri ſtoph genannt, auf deſſen amerikaniſches Gut ſich 
vorausſichtlich König Konſtantin begeben wird. 

Die Vorgänge, die zu der revolutionären Be⸗ 
wegung in Griechenland geführt haben, ſpielten ſich — 
Pariſer Meldungen zufolge — folgendermaßen ab: 

Ein griechiſches Flugzeug, aus Mythilene kommend, ſoll 
in Athen Aufrufe abgeworfen haben, die vom Obe rſt 


Gonatas unterzeichnet waren. In dieſem Aufruf ſtand, 


daß Armee und Flotte auf den Inſeln Chios und Mythilene 
ihn beauftragt hätten, folgende Forderungen im Intereſſe 
der Rettung des Vaterlandes zu ſtellen: 
1. Die Abdankung des Königs zugunſten des 
Thronfolgers. 
2. Sofortige Auflöſung der Nationalverſamm⸗ 
lung. ö N 
g. Die Bildung eines Kabinetts ohne jeden poli⸗ 
tiſchen Charakter, das fähig ſei, der Entente Ver⸗ 
trauen einzuflößen. Dieſes Kabinett ſoll unparteiiſch 
Wahlen vornehmen laſſen und ſoll die auswärtigen 
Geſchäfte bis zu dieſen Wahlen führen, die dem Volke 
erlauben würden, ſich über die Lage zu äußern. 
4. Verſtärkung der Front in Thrazien. 

Oberſt Gonatas ſoll ein ausgezeichneter Offizier ſein, 
der bisher die zweite Diviſion in Kleinaſten kommandierte. 
Über die Zuſtände in der Armee und Flotte wird gemeldet, 
daß zunächſt das Landheer auf den Inſeln Chios und My⸗ 
thilene gemeutert habe, dem ſich dann die Flotte angeſchloſſen 
haben ſoll. Von anderer Seite verlautet, daß Meutereien 
bei den Truppen in Saloniki ausgebrochen ſeien. 


König Konſtantin gefangen. 


Paris, 29. September. (Letzte Drahtmeldung.) 
Die Meldung von der Gefangennahme König Konſtantins 
wurde geſtern abend bald nach 7 Uhr als beſtätigt bezeichnet. 
In franzöſiſchen amtlichen Kreiſen hält man es für möglich, 
daß in Athen die Republik ausgerufen wird. 


Kemal, der Diktator. 


Der Konſtantinopeler Sonderberichterſtatter des „Daily 
Chroniele“ drahtet über die vorausſichtlichen Friedens⸗ 
bedingungen Kemal Paſchas, der türkiſche Natio⸗ 
naliſtenführer werde es ablehnen, unter den Bedin⸗ 
gungen der Alliierten auf die geplante Konferenz 
von Venedig zu gehen. Kemal wünſche die Teilnahme 
Rußlands an der Konferenz und 1 das Recht, die 
Küſten des Marmarameeres zu befeſtigen. Er erklärt, wenn 
die Türkei ihre militäriſchen Operationen einſtellen ſoll, ſo 
müſſe England zuerſt mit der Entſendung von Verſtärkun⸗ 
gen nach der Türkei aufhören. 

Dem Berichterſtatter zufolge herrſcht im Yildiz Kiosk 
Panik. Der Sultan ſei durch den Rücktritt ſeiner Mi⸗ 
niſter vollkommen niedergeſchlagen. Kemal habe ſeine Ab⸗ 
ſicht ausgedrückt, einen nationaliſtiſchen Großweſir in Kon⸗ 
ſtantinopel zum Vertreter von Angora zu ernennen. Seine 
Wahl werde ſicher auf Hamid Bey fallen. Es beſtehe 
wenig Zweifel, daß der Sultan wegen ſeiner ententefreund⸗ 
lichen Haltung entthront werde, wenn die Anhänger An⸗ 
goras in Konſtantinopel triumphieren. Der ausſichtsreichſte 
Kandidat ſei Prinz Selim. 

Der kemaliſtiſche Vertreter in Konſtantinopel erklärte, 
daß die Note der Alliierten als Grundlage der Ver⸗ 
handlungen von den Türken angenommen würde. Bei 
der Behandlung der Meerengenfrage müſſen alle Rand⸗ 
ſtaaten des Schwarzen Meeres, alſo auch Rußland, die 
Ukraine, Georgien und Bulgarien beteiligt ſein. 
Die von den Oberkommiſſaren geführten Verſuche. Wafſen⸗ 
ſtillſtandsverhandlungen herbeizuführen, ſollen unter Be⸗ 
teiligung Kemals in den nächſten Tagen in Marmara 
begonnen werden. — Die türkiſchen Truppen, die kürzlich 
in die neutrale Zone eingebrungen waren, haben auf 
Befehl des Oberkommandos die Zone geräumt. 


ndſc 


der Anzeigen an beſtimmten Tagen 


Sonnabend den 30. September 1922. 


und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
„ Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202 157. 
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46. Jahrg. 


Danziger Dörſe am 20. September 


(Borbörsiiher Stand um 10 Uhr vorm.) 


Polennoten 18,75 Dollar 1620 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages Hehe Handels ⸗Rundſchau. 


Laut Meldungen der „Daily Mail“ aus Athen, faßte 
das Kabinett einen Beſchluß, wodurch über ganz Grie⸗ 
chenland der Belagerungszuſtand verhängt 
wird. Außerdem wurde beſchloſſen, in Thrazien die 
letzten vier Jahrgänge einzuberufen. 


Eine ſcharfe ſowjetruſſiſche Note an Rumänien. 


Moskau. 28. September. (Eigener Drahtbericht.) Der 
Vertreter des Volkskommiſſars für Außenangelegenheiten, 
Karachan, hat dem Außenminiſter Rumäniens eine Note 
in der Abrüſtungsfrage überreicht. Es heißt darin: Die 
rumäniſche Geſandtſchaft in Berlin hat der ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft die Antwort der rumäniſchen Regierung auf die 
Einladung zur Moskauer Abrüſtungskonferenz überreicht. 
Rumänien ſei danach nur unter der Bedingung bereit, an 
der Konferenz teilzunehmen, daß es von Rußland Beß⸗ 
arabien zuerkannt erhalte. Eine derart unerhörte Be⸗ 
dingung zeuge davon, daß Rumänien nicht den Wunſch habe, 
mit feinen Nachbarn ein geſichertes Verhältnis anzuſtreben. 
Die ſo bedingte Abſicht Rumäniens, an der Abrüſtungs⸗ 
konferenz teilzunehmen, zwinge die ruſſiſche Regierung, 
feſtzuſtellen, daß Rumänien der einzige Nachbarſtaat iſt, der 
nicht den Willen hat, feine Beziehungen zu Rußland auf 
eine friedliche Baſis zu ſtellen, ſondern ſich die volle Freiheit 
für die weiteren Rüſtungen und die Vermehrung der Wehr⸗ 
kraft offen zu halten. Zugleich erklärt die ruſſiſche Regie⸗ 
rung, daß die rumäniſche Regierung für ſämtliche Schwie⸗ 
rigkeiten, die dieſer in der Abrüſtungsfrage 
begegnen werden, als verantwortlich betrachtet wird. Die 
Note wurde den Außenminiſtern Englands, Frankreichs, 
Italiens, Griechenlands, Bulgariens, Jugoflawiens und 
dem Miniſterpräſidenten von Agypten überreicht. 


RNuſſiſche Note an England. 


Der Kommiſſar im Kommiſſariat des Auswärtigen 
Karachan hat an die engliſche Regierung in der Orient⸗ 
frage folgende Note gerichtet: „Die ruſſiſche Regierung lenkt 
Ihre Aufmerkſamkeit auf die im Nahen Orient entſtandene 
ernſte Lage. Die ruſſiſche Regierung erblickt den Angel⸗ 

net in der Frage des Nahen Orients lediglich in der 

nerkennung des türkiſchen Rechtes, die unantaſtbare 
Souveränität der Türkei über die türkiſchen Ge⸗ 
biete und hauptſächlich über die Hauptſtadt Konſtan⸗ 
tinopel und über die Meerengen anzuerkennen. Die 
Weſtmächte, und unter ihnen beſonders die unverſöhnlichſte, 
Großbritannien, weigern ſich bisher, der Türkei die Land⸗ 
gebiete und die Meerengen, die ihr gehören, wiederzugeben 
und ſchützen die ſogenannte Freiheit der Meerengen vor, die 
ſie in Wirklichkeit aber nur dazu benutzen, um dort ihre 
eigene Vorherrſchaft zu behalten. Die Freiheit der Meer⸗ 
engen iſt eine Lebensnotwendigkeit insbeſondere für die 
dem Schwarzen Meer benachbarten Staaten, Rußland, ſeine 
Verbündeten und die Türkei, in deren Beſitz der größte 
Teil der Schwarzen⸗Meer⸗Küſte iſt 

Rußland mit ſeinen Verbündeten, der Ukraine und 
Georgien, iſt nach der Türkei an erſter Stelle an der 
Freiheit der Meerengen intereſſiert. Die 
Tatſache, daß man Rußland bisher die ruſſiſchen Inter⸗ 
eſſen aus gewiſſen politiſchen Erwägungen heraus nur vor⸗ 
enthalten hat, gibt Grund zu der Hoffnung, daß die Weſt⸗ 
mächte heute Rußland nicht mehr die Intereſſen abſprechen 
können werden. Die Sowfetregierung wiederholt ihre 
früheren Erklärungen, wonach Rußland keinerlei 
Entſcheidung annehmen und anerkennen kann, 
die ohne ſeine Mitbeſtimmung und gegen ſeine be⸗ 
rechtigten Intereſſen gefaßt wird. Rußland und die Türket 
haben ſich über die Formen ins Einvernehmen geſetzt, in 
denen die Freiheit der Meerengen verwirklicht werden muß, 
und Rußland warnt die Weſtmächte vor einer 
Wiederholung ihrer auf der Unkenntnis der Lehenzinter⸗ 
eſſen der von der Meerengenfrage am engſten berührten 
Staaten begründeten Irrtümer. 


Vedrohliche Erſcheinungen in Ostgalizien. 


Die Ukrainſſche anarchiſtiſche Gruppe verübte in der Nacht 
vom 17. d. M. auf dem Wege zwiſchen Kolomea und Jablo⸗ 
nowo einen politiſchen Mord, dem ein gewiſſer Jan Petroj⸗ 
tſchuk aus Praemoänta, Kreis Koſſowo, zum Opfer fiel. 
Petrojtichut begrüßte am kritiſchen Tage an der Spitze 
der Huzulen⸗ Delegation (die Huzulen find ein 
ukrainiſches Bergvolk unter polniſcher Okkupation, d. Ned.) 
in Kokomea den Staatschef und wurde auf der Rüch⸗ 

hrtermordet. Die Mörder raubten ihrem Opfer die 
Brieftaſche und die Uhr. Ein zweiter politiſcher Mord 
wurde am ſelben Tage in Kolomeg ſelhſt verübt. Hier 
wurde von zwei Banditen der frühere Redakteur der Zei⸗ 
tung „Pokurcia“ und Direktor der rutheniſchen Kooperative 
„Dobrolyt“. Emilian Karaſchkiewitſch, ein Altruthene, 
in dem Moment durch Meſſerſtiche ermordet als er mit 
ſeiner Frau einen Kinematographen verließ. Der Schwer⸗ 


verwundete wurde nach einem Hoſpital gebracht, wo er kurz 
nach ſeiner Einlieferung ſeinen Geiſt aufgab. 


Karaſch⸗ 
Die 
volles 


Ein gewiſſes Licht auf die Tätigkeit dieſer verbrecheri⸗ 
ſchen Kreiſe wirft ein bisher rätſelhaftes Schadenfeuer, 


kiewitſch galt als überaus polen freundlich. 
näheren Einzelheiten dieſer Mordtat find noch in 


Dunkel gehüllt. , 


das im Gebäude des ukrainiſchen Gymnaſiums in 
Dolina ausbrach. Dieſes Feuer nahm infolge der fofort 
in Angriff genommenen energiſchen Rettungsaktion keine 
größeren Dimenſionen an, ſo daß nur ein einziger Schul⸗ 
ſaal etwas beſchädigt wurde. In dieſem Saale wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß das Katheder mit Naphtha begofien war. In 
den anderen Sälen wurde eine Menge Exploſions material 
vorgefunden, darunter auch zwei Schrappnelle und mehrere 
Gewehrkugeln. 

. In Dolina kam es alfo zu einem ähnlichen Demonſtra⸗ 
tionsakt, wie kürzlich in Lemberg. Hier erfolgte eine 
Stunde nach der Demonſtration im Gebäude der Schew⸗ 
tſchenko⸗Geſellſchaft (Schewtſchenko iſt der größte ukrainiſche 
Dichter) eine neue, ungewöhnlich heftige Exploſion, die in 
der ganzen Stadt verſpürt wurde. Es erwies ſich, daß von 
verb recheriſchen Elementen unter das Gebäude der Aka⸗ 
demie an der Supinskaſtraße eine Bombe von bedeutender 
Exploſivkraft geworfen wurde. Infolge diefer Exploſion 
wurden die Parterrewohnungen vollſtändig zerſtört. 

Aus Potok, im Kreiſe Nohatyn, wird gemeldet, daß dort 
auf dem Gute des Herrn Adam Myekowski die Getreide⸗ 
ſchober in Brand geſetzt wurden. Der Schaden beläuft ſich 
auf 5 Millionen Mark. Ein zweites ähnliches Verbrechen 
wurde im Dorfe Chocin verübt, wo auf dem Gute der 
Gräfin Loſiöcona gleichfalls die Getreideſchober in 
Brand geſetzt wurden. 

In Mus zyn, Kreis Peczeniz, wurde unter ein Gebäude 
gleichfalls eine Dynamitbombe geworfen, die jedoch 
glücklicherweiſe nicht explodierte. 


Ein Verſöhnungs⸗Mahl. 


In den Sälen des Palaſthotels in Dresden gab am 


Dienstag der bevollmächtigte Miniſter der polniſchen Re⸗ 


gierung für die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen Olszowski 
eine Revanche⸗Tafel für das von dem deutſchen Delegierten 
von Stockhammer gegebene Mahl. Es rahmen daran 
etwa 40 Perſonen teil. Von dentſcher Seite waren an⸗ 
weſend der vollmächtigte der deutſchen Regierung von 
Stockhammer und die Mitglieder der Delegation. Die 
ſächſiſche Regierung war vertreten durch den Miniſter⸗ 
präſidenten Dr. Bruck. Miniſter Schultz, den Legations⸗ 
rat Schmidt und den Geheimrat Ottſchald. Von polniſcher 
Seite waren außer dem bevollmächtigten Miniſter Ol⸗ 
Szowski anweſend Prof. Debinski, Departementsdirektor 
adzynskt, Departementsdirektor Miller, Archivardirektor 
gezkowski u. a. m. Nach dem Frühſtuck ergriff der 
ſächſiſche Miniſterpräſidenk das Wort zu fol⸗ 
gender Anſprache: 
Herr Miniſter! Für die Einladung, mit der Sie mich 
. ruhten, ſpreche ich Ihnen hiermit meinen 
nk aus. Ich habe den Eindruck, daß die perſönliche An⸗ 
näherung der Mitglieder beider Delegationen, die nach 
Dresden gekommen ſind, um ein Fundament für die 
gegenſeitigen nachbarlichen Beziehungen der beiden Staaten 
zu legen, nicht ohne Einfluß auf den Gang der Verhand⸗ 
lungen ſein wird, und ich nehme an, daß der Weg, der von 
den Herren von Stockhammer und Olszowski nach dieſer 
Richtung hin gewählt wurde, vorteilhaft und zielbewußt 
fein wird. Ich bin der Überzeugung, daß ſowohl die vol⸗ 
niſche als auch die deutſche Delegation von dem Beſtreben 
durchdrungen iſt, zu einem Einvernehmen zu gelangen, das 
eine Grundlage für neue gutnachbarliche Beziehungen 
zwiſchen den beiden Völkern bilden würde. Ich bin glück⸗ 
lich, daß die für das Zuſammenleben beider Völker ſo 
wichtigen Verhandlungen in Dresden, der Hauptſtadt 
Sachſens, gepflogen werden, die in der Geſchichte durch 
zahlreiche Bande mit Polen verbunden iſt. Ich gebe noch 
einmal meinem Dank Ausdruck für die Einladung, die es 
ir geſtattet hat, einige angenehme Stunden in Ihrem 
reiſe zu verbringen, und ich wünſche den Herren beider 
Delegationen die günſtigſten Ergebniſſe der Konferenz.“ 

In ſeiner Erwiderung führte der polniſche Bevoll⸗ 
mächtigte O(lszowski etwa folgendes aus: 

„Herr Präſident! Ich danke ergebenſt der ſöchſiſchen 
Regierung, daß fie jo gütig mar, meine Einlaoͤung anzu⸗ 
nehmen. Es heißt zwar andauernd, daß wir in einer 
Epoche des Realismus leben, trozdem konnte - ich in 
Sachſen die gewaltige Tradition feſtſtellen, die ſeinerzeit das 
Schickſal Polens mit dem Schickſal Sachſens verband. Ich 
teile nollkommen Ihre Meinung. daß man auf dem Boden 
der Wirklichkeit ſtehen muß. Die Hoffnungen auf einen 
wirklichen Frieden und ein neues Zuſammenleben der 
Völker Europas beleben ſämtliche Gedanken des Pon- 
tinents. Unſer Beſtreben in den volniſch⸗deutſchen Ver⸗ 
handlungen iſt die Verwirklichung dieſer Gedanken. Ich 
glaube feſt daran, daß die Verhandlungen 
zu einem günſtigen Ergebnis führen 
werden.“ 

Zum Schluß dankte Olszomski für die Gaſtkreundſchaft, 
die der polniſchen Delegation in Dresden zuteil wurde. 
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Der Gang der Verhaudlungen. 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen werden wohl 
kangſam, aber geſchäftsmäßig fortgeführt. Augenblicklich 
iſt bereits eine Einigung erzielt, über die Herausgabe der 
Akten und Archive desgleichen über den Tranſit⸗ 
verkehr. Es ſollen noch zolltechniſche Einzelheiten feſt⸗ 
geſtellt werden. 

Am Mittwoch trat in Dresden die Rechtskommiſſion zu⸗ 
ſammen, welche ſich mit den Fragen der Option und der 
Liquidation des Staatseigentums befaſſen ſoll. 
Auch ſoll ſie ſich mit den Fragen, die ſich aus dem Artikel 256 
es Verſailler Vertrages ergeben, beſchäftigen. 

. 8. 


Askenazy für eine Verſtändigung mit Deutſchland. 


Bei der Beratung über den engliſchen Antrag in der 
Völkerbundliga auch Deutſchland in die Liga aufzu⸗ 
nehmen, erklärte A8 kenazy, Polen ſei aufrichtig bereit, 
zur Mitarbeit. Zwiſchen zwei großen Nachbarn 
gelegen, wünſche Polen in Eintracht mit 
ihnen zu leben. Einer von ihnen habe ſich bereits 
materiell entwaffnet, und die moraliſche Entwaffnung werde 
ſicher nicht lange auf ſich warten laſſen. Leider ſei Rußland 
zu nichts und durch keine Verträge verpflichtet. In dieſer 
Erklärung ſieht die „Gazeta Warszawska“ Askenazys 
Deutſchfreundlichkeit und zieht gegen ihn in 
derben Worten zu Felde. 


Deutſche Kandidaten in Kongreßpolen. 


In der letzten Sitzung des Lodzer Zentralwahl⸗ 
komitees wurde an Stelle des aus der Seſmliſte ausſchei⸗ 
denden Redakteurs Herrn W. R. Fandrych in die Lifte 
der Sefmabgeordneten einſtimmig Herr Adolf Steigert 
aufgeſtellt. Die übrigen Kandidaten bleiben die bisherigen. 
Im Kreiſe Kolo werden von deutſcher Seite als erſter 
Kandidat für den Seim Herr Spickermann und dann 
die Herren Fiedler (Konin), Kaſchube (Kapydlowo), 
Will (Sompolno) und Teytor (Sompolno) aufgeſtellt. 
Im Wahlkreiſe Wloclawek, der unſicher iſt, wird der ört⸗ 


liche Lehrer Herr Karau kandidieren, 
Somſchor (Warſchau). 

Für die Senatsliſte im Bezirk Lodz und um⸗ 
gegend wurden deutſcherſeits die Herren Joſef Spicker⸗ 
mann, Louis Wolff und A. Drewing aufgeſtellt. 


Prüfung der Staatsliſten. 


Im Sejm fand eine Sitzung der Generalwahlkom⸗ 
miſſion ſtatt, in welcher die eingereichten Staatsliſten 
geprüft wurden. Man kam bis zur Liſte 12. Bei der 
Liſte Nr. 5 (Verband des Stadt⸗ und Landproletariats) 
wurde der Titel 3 der eventuell die Wähler irri⸗ 
tieren könnte. Da die Abſicht beſteht, auf der Liſte Nr. 10 
(Nationale Staatsunion) und auf Liſte Nr. 12 (Polniſches 
1 gewiſſe Verſchiebungen vorzunehmen, ſo hat die 

ommiſſion entſchieden, daß weder Verſchiebungen 
noch Veränderungen auf den Staatsliſten 
zuläſſig ſind. Die übrigen Liſten werden in der Mon⸗ 
tagsſitzung geprüft werden. 7 ® 


in Plock Herr 


Die Staatsliſte der Nationalen Staatsunion 
enthält u. a. nachſtehende Namen: Jan Kncharzewski, 
Jaſtrzebski, Min. Iwanowski, Stestowicz, Baworowski, 
Makowski uſw. An 39. Stelle befindet ſich Prof. Denizot 
aus Poſen. Der „Kurj. Pozn.“ bemerkt hierzu, daß außer 
Prof. Denizot niemand weiter die Wofewodſchaft Poſen 
durch das „Glänzen“ auf dieſer Seite kompromittiere. 


Republik Polen. 


Die Verabſchiedung des Seim. 


Warſchau, 28. September. Miniſterpräſident Nowak gab 

geſtern dem ſcheidenden Seim zu Ehren in den Privat 
räumen des Präſidiums ein Mahl, an dem die Miniſter, 
viele Abgeordnete und Preſſevertreter teilnahmen. Im 
Laufe des Mahls brachte der Miniſterpräſident auf den 
Sejmmarſchall einen Toaſt aus, in welchem er hervorhob, 
daß, wiewohl in der Bevölkerung oft eine ſcharfe Kritik an 
der Tätigkeit des Sejm geübt wurde, dieſer trotzdem dur 
feine große Arbeitsfrendigkeit und fein Verſtändnis für die 
Staatsintereſſen Anerkennung verdiene. In ſeiner Ant⸗ 
wort erklärte der Seimmarſchall, daß erſt die Geſchichte die 
großen Verdienſte des geſetzgebenden Sejm 
einſchätzen werde. Schon jetzt mie feſtgeſtellt werden, 
im Vergleich zum vierfährigen Seim der * frucht⸗ 
barer geweſen ſei. Sich an die Adreſſe des Miniſterpräſi⸗ 
denten wendend, hob der Marſchall hervor, daß Herr Nowak 
einer der wenigen Miniſterpräſidenten fei, die ſich in weiten 
Kreifſen Sympathie zu erwerben vermochten Zum Schluß 
wünſchte der Marſchall der Regierung Gelingen in ihrer 
weiteren Arbeit. 


Die Polizei und die Wahlen. 


Wie Warſchauer Blätter berichten, find ſowoßl in War, 
ſchau. wie auch in anderen Städten ſehr viele Polizeibeamte 
nicht in die Wahlliſten eingetragen worden und zwar in 
der Meinung, daß die Polizei nicht wahlberechtigt ſei. Dieſe 
Annahme iſt grundſätzlich falſch, denn die Wahlordnung 
entzieht der Polizei nicht das Wahlrecht. Nicht wahlberech⸗ 
tigt find einzig und allein Militärperſonen; die Polizei aber 
hat mit dem Militär nichts zu tun. Es wäre erwünſcht, 
wenn von maßgebender Seite eine diesbezügliche Erklärung 
gegeben werden würde. 


Polen und die Wilnaer Frage. 


„Dziennik Gdanski“ läßt ſich von dem Chefredakteur 
der Wilnger $ eitung „Stowo“ über die Wilnger Frage in 
läugeren Ausführungen berichten. Der Bericht ſucht die 
Wilnger Frage als eine Bagatelle hinzmſtellen 
und behauptet, — die Litauer und Weißruſſen in Wilna ſo 
ſehr in der Minderheit wären, daß ſie überhaupt keine 
Gefahr für Polen ſtellten. Slärker wäre die Zahl der 
Juden in der Stadt Wilna, die ruſſiſch ſprächen und volen⸗ 
feindlich ſeien. Der Verfaſſer glaubt, daß die Perſon 
Pilſudskis, der aus Wilna ſtammt, dort als Befreier 
angeſehen werde. Ein etwas anderes Licht auf 
das Nationalitäten verhältnis wirft dann die 
Mitteilung, daß in Wilna 2 jüdiſche und 23Zeitun⸗ 
gen in ruſſiſcher Sprache herausgegeben werden, die 
alle vier nicht polenfreundlich find, dagegen nur 8 polniſche 
Zeitungen. 


Die Konkordatsfrage. 


Der polniſche Geſandte beim Vatikan, 
Wladyskaw Serzynski, wird binnen kurzem nach Ab⸗ 
lauf ſeines Urlaubs auf ſeinen bisherigen Poſten zurück⸗ 
kehren. Wie der „Kurjer Polkski“ berichtet, iſt die überaus 
wichtige Frage eines Konkordats zwiſchen Polen und dem 
Vatikan ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß bereits vorbe⸗ 
reitende Schritte zur Einleitung der eigent⸗ 
lichen Verhandlungen in dieſer Angelegenheit be⸗ 
gonnen wurden. Da durch das Konkordat Angelegenheiten 
geregelt werden follen, die die breiteſten Maſſen der Bevölke⸗ 
rung auf das lebhafteſte intereſſteren, ſo muß dasſelbe mit 
der größten Sorgfalt. ausgearbeitet werden. 
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Zum polniſchen Konſul in Paläſtina ſoll der polniſche 
Defnndtipatsrat in Belgrad Smogorzewski ernannt 
werden. 

Der Finanzminiſter verfügt über einen Kredit von 
10 Milliarden Mark zur Bekämpfung der Teue⸗ 
rung. Der Magiſtrat der Stadt Warſchau bemüht 8 
um einen Kredit von 1 Milliarde zur Vergrößerung 8 
Fonds der Verſorgungsabteilung. 

Wie die „Gazeta Warszawska“ erfährt, beabſichtigt das 
inanzminiſterium binnen kurzem Metallgeld gelber 
arbe im Nominalwert von 100 polniſchen Mark in Umlauf 

zu ſetzen. Auf dieſen Münzen ſoll das Bildnis Pulſudskis 
eingeprägt werden. 

Zum Fedakprozeß, der ſchon ſeit längerer Zeit 
immer wieder vertagt wird, erfährt „Gazeta Warszawska“ 
aus Lemberg, die Anklage werde nicht in der urſprünglichen 
Form beibehalten werden, ſondern nur auf Mordverſuch 
lauten, alſo nicht auf Hochperrat. Für die zwölf wegen 
Unterſtützung des von Fedak ausgeführten Attentates auf 
Pilſudski Mitangeklagten werde wahrſcheinlich das 
neſtiegeſetz Anwendung finden. 


Deutſches Neich. 


Maſchinen ſtatt Vieh. 


Die deutſche Regierung richtete an die Belgrader 
egierung eine Note, in der auf die ernſten Folgen 
weiterer Viehlieferungen an Südflawien für die Ernäh⸗ 
rung des deutſchen Volkes verwieſen und die Bereitwillig⸗ 
keit der deutſchen Regierung ausgedrückt wird, ſogleich in 
Verhandlung wegen Feſtſtellung einer entſprechenden 
Menge von Maſchinen, vorwiegend für den Gebrauch 
der Landwirtſchaft zu treten, die an Stelle des reſtlichen 
Teiles des nach den Beſtimmungen des Verſailler Ver⸗ 
trages von Deutſchland zu liefernden Viehkontingentes 
Üüberwieſen werden ſoll. Die dentfche Regierung erſucht die 
ſüdſlawiſche Regferung, im Falle der Annahme des deutſchen 
Angebote die Reparationskommiſſon von dem getroffenen 
übereinkommen in Kenntnis zu ſetzen. Da ſich die Trans⸗ 
portkoſten für deutſches Vieh zu hoch ſtellen, und der Vieh⸗ 
bedarf im Lande ziemlich gedeckt iſt, hat das Kabinett 


Paſitſch beſchloſſen, das Angebot der deutschen 
Regierung anzunehmen. 


Ruſſiſche Univerſität in Berlin? 


Ruſſen in Berlin eine „Ruſſiſche Volksunive 
tät” zu eröffnen, da die deutſchen Hochschulen nic enk 
Intereſſen und Wünſchen der 12 000 Sruffen in Berlin eine 
pprechen! Die rufſiſche Kultur in Deulſchland brauch ks 
beſondere Pflanzſtätte, wo das Feuer des ruſſiſchen er de 
genies geſchärt (1) werde, damit die ruſſiſchen Berber in 
ontakt mit der großen Mutter nicht verlieren. Be 
ſei das größte ruſſiſche Zentrum der 
Welt außerhalb Rußlands. 


Berlin — Rußlands zweite Hauptſtadt. 


. geit 
Wie aus Berlin gemeldet wird, ſoll in agernägfter 8 . 
eine Beratung der Geſandten Sowie tem 
lands in Berlin ſtattfinden, an 
neuen Vertreter Sowjetrußlands in Berlin, are einen 
der noch nicht eingetroffen iſt, auch Litwinow terne! 


wird. Es handelt ſich um eine eingehende Beſpre 

durch den kemallſtiſchen Sieg im Orient geschaffenen zeit 

Man rechne in forofetiftiien kreiſen mit der NRezerti 

daß Trotzki aus dieſem Anlaß ſerpſt nach Bet ſeil 

fommen wird. Senne das ente Wal, das fid 2778 

Errichtung der Sowietherrſchaft in Berlin aufhält, 
Rückgang der Bevölkerungszahl. mut 


Wie die Moskauer Zeitungen melden, beabſichigen, f f 
den 


der aufen 8 ki. j 


Den Mitteilungen des Statiſtiſchen Reichsamts 1 


man eine betrübliche Feſtſtellung entnehmen: den H 
meinen Rückgang der Bevölkerungszahl im Deut e 
Reiche. Die Geburtenziffern ſind nach dieſterbe⸗ 
185 erheblich geſunken; dagegen ſtleg die Side die 
9 Jer gans bedenklich. Gegen 1913 it im Jahre af ss 
eihsönriefchnittsaifter für Geburten von faſt 29 anf 
zurückgegangen. ' 

In Berlin liegen die Verhältniſſe noch geburten, 
ſchlechter. Da übertrifft die Sterbeziffer die © „gent 
ziffer fo ſehr, daß ein Rückgang um fait 40 Pr 
feſtzuſtellen ift. Die Bevölkerungszahl der deutſchen 
ſtadt bat ſich um 3800 Perſonen vermindert. Eine 
minder ig, die geradezu erſchreckend fein muß. beblichen 
g Bra Mir 

ückſchr uſtellen. In der Re atiſti h 
nichts Beſtimmtes angegeben. Doch iſt es ſicher daß im 


ſtärkere Sterblichkeit und die geringere Geburkereffta ge 2 


engen Zuſammenhang mit der allgemeinen No 
— beſonders des Mittelſtandes — und der ſtänd 
wachſenden Teuerung ſteht. 


Das Zeitungsſterben. 


= wieder 
Das Zei ſterben hält an. Neuerdings wird Me 
mitgeteilt, daß fünf Zeitungen Ihr Erſcheinen en 8 
ſtellt haben. Die Zeitungen, die es trotz der Li fü 
verteuerten Foſten immer noch verſuchen, ſich exiſt 5 


ammenlegungen gezwungen. aben 
nordbayriſche Zeitungen zur Herausgabe einer Ein 
zeitung aufammennetan, im Eichsfeld find 
Male ſechs örtliche Zeitungen, die bisher täglich 


u halten, Jen ſich au Einſchränkungen un 4 | 
beim 
ei 


lrſchtenen | 
find, zum dreimal wöchentlichen — ergehen vn 


* Organe finden ſich mit 
5 Die Hochzeit in Haus Doorn. 


Fe 


en. 
} im Laufe der Jahre mit der 
Brüdergemeinde, der fe Mn, Familie t r, 


Sinowjem bat der deutſchen Sozialdemokratie, gut 
graphiſch vorgeſchlagen, auf den Aus tauſch des All. den 
verurteilten Sozialrevolutionärs Timofeſe w ber we a k 
deutſchen Kommuniften Mar H 513 hinzuwirken. d gad 2 
feiner Beteiligung am kommuniſtiſchen Aufſtand in 7 
zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt wurde. 1 

RR; 


Aus anderen Ländern. 


8 Sſtliche Allianz⸗Gerüchte. 3 dad 
Der „Times“⸗Korreſpondent in Berlin meldet, nen 


Volkskommiſſariat für auswärtige Angelegenheiten d in 
Geſchäftsträgern in der Mongolei, Georgien iegie⸗ 
Aſerbeidſchan den Auftrag erteilte, mit den treten 
rungen der drei genannten Länder in Fühlung rtan di 
um zu erkunden, ob fie geneigt wären, einen kaſun 
vertrag mit Safe On pr dem Kann an 
der Türkel, perſien, Buchara und aue Hoffung 
zu treffen. Die Moskauer Regierung fett große =, np 
auf die eventuelle Bildung einer öſtlichen Allianz, Entente 
der beſtehenden großen tente und der kleinen 
die Wage gehalten würde. en 5 
Zu den Preſſemeldungen äber Verhandlung rei: 
treffend einen ruf fiſchchineſiſchdenfſchen heren 
bun d, der angeblich zwiſchen einem Geſandten den ſchen 2 
üöchineſiſchen Regierung und dem ehemaligen deuten ſel 
andten in China Herrn v. Hintze 8 den che 
A 


len, wird amtlich mit daß 
K rhandlungen neuer amt⸗ 


Regierung von ſolchen 


kannt iſt und ebenfo wenig von einer angebli * 


lichen Miſſion Herrn von Hintzes nach Rußland. 
Die Ausgaben des Völkerbundes. 


plerte 
Nach langwierigen Beratungen genehmigte blies, das 8 
Kommiflion das Budget des Völkerbundſekreta g Gold, 
nach Abſtrich von 814182 Goldfranken noch 24 9340 para u 
franken Ausgaben vorficht. Die Kommiſſion trat er auf 
in die Beratung des Nachtrages zum Budget ein, 
1 Milliarde Goldfranken veranſchlagt Mer 
Eine längere Distuſſion entipann ſich anl 


Karten 


Präſident Noblemaire forderte in einde, 
Rede größte Sparſamkeit im Haushalt en M | 
bundes, vor allem, um die zur Verfügung stehende up 13 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deuiſche Nundſchau“. 


ck a * 
1 ax g 


Wos die Zeitung iſt! 


825 Zeitung, — welch ein wunderlich Geſchöpf! 
Aaſch en. aus dem Haſten der Sekunde, 
Bert zeingeflüſtert von der flieh'nden Stunde, 
u eidet in ein kniſterndes Gewand 
Seltz dennoch Herrſcherin in Stadt und Land. 
Und ft wer fie ſchmäht, er kann fie nicht entbehren, 
5 bleibt ſie läſſig eines Tages aus, 

Er N iſt es uns, als wird es ſtill im Haus. 
Der brauchen dieſen mitteilſamen Gaſt, 
FARB mit leicht bewegter Plauderzunge 
und lt der Weltbegebenheiten Lauf, 

alle bunten Nichtſe dieſer Erde. 


Tie Zeitung ift ein weitgel 
g iſt ein weitgeöffnet Fenſter, 
Aus ad die Welt in ihrer Breite zeigt, 
| Die 81 der Enge unſers armen Ich 
| Die Ilicke aufſchließt, für das All des Lebens. 
der zeitung iſt der Zaubermantel Fauſts, 
. nd über Länder uns entführt und Meere, 
Alg alles, was den Menſchen freut und ſchreckt, 
Ro m Pawärtig vor die Augen breitet, 
Die ® litz bedient, der ſeinen Flug begleitet. 
Daridedtung iſt der große Wellenſpiegel, 
Die a die Zeit ihr wechſelnd Antlig ſchaut. 
Umf age wandern mit den Fluten fort, 
ungen wird die Stunde von der Stunde, 
Der gektern wird vom Heute überrauſcht — 
And f piegel aber bleibt unwandelbar, 
Beſteht ine Schminke, keine Naskenkarſt 


8 bt vor feiner mitleidloſen Klarheit. 
Aus Stadt und Sand. 
12 Angabe 


® fämtlicher OrigtmalsArtite it nur mit ausdrück⸗ 


1 
der Quelle geitattet. — 


wird Allen unſern Mitarbeitern 


ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 29. September. 

läuft die Nur noch ſechs Tage 

litten. Friſt zur Einſichtnahme“ der Wähler 


Fein deutſcher Wähler darf diefe Fri verſcumen! 


N. 8 
die Vronennnng und Vereidigung von Sachverſtändigen. 
De dereldiatcker Induſtrie⸗ und Handelskammer ernannte 
lista Sr e als Sachverständige: 1. den Kaufmann Sta⸗ 
de Bean st aus Bromberg, Direktor der Landwirt 
Rx erſtän die „G. in Poſen, Filiale in Bromberg, als 
henloffer, 2 gen für Getreideerzengniſſe, Futtermittel und 
ö er für den Kaufmann Karl Samberg zum Probe- 
Der; in Rohzucker und Melaſſe, 3. den Kaufmann Wfo⸗ 
berg als 5 der Firma Rzymkomski und Jung aus Brom⸗ 
5 andelsmakler. 


darwegerrbeſſerung der Ei enbahn verbindung Bromberg 
one Roſen. In Beantwortung eines durch die 


ei vet Induftrie⸗ und Handelskammer ar » Eifen- 
ae gerichteten Antrages iſt jetzt die Mitteilung 


ges Venen, daß der betreffende Ant 
e e Antrag auf Verbeſſerung 
Meomberkehrs auf der Eiſenbahnlinie Inowrockaw— 
Men wum Eiſenbahnminiſterium zur Genehmigung 
N Mg urde. Falls die Eiſenbahndirektion die Ge⸗ 
fü erhalt, würde fie die beantragte Verbeſſerung 
dt Finanze d war wahrſcheinlich mit dem 15. Oktober. 
diene dient Warſchau— Danzig. Wie der polniſche 
keh mitteilt ift feit dem 25. d. M. der ſtändige 
a ie cden Danzig und Warſchau aufgenommen 
) 0 Flugzeuge verlaſſen Danzig um 9 Uhr mor⸗ 
i weffersben um 1 Uhr mittags von Warſchau nach Lem⸗ 


Goeltenung. Vom 1. Oktober d. J. ab wird von 
5 Stadt Bromberg die Beſtellung der Poft- 
N Für aus aufgenommen. 
„Sohle woransfichtliche Herbftweiter glaubt Lehrer 
n kpwiß, der bekannte Meteorologe, folgende 
nder en zu können: Oktober: Es iſt mit vor⸗ 
oll naüble zu rechnen. Der Vollmond am 6. Ok⸗ 
diese ach Herſchel unfreundlich fein (Paulwitz 
dor nicht bei) Das letzte Viertel ift ſchön und 
Peruf folgt Psangehenden Hochſtandes mild. Nachts Reif; 
Me denn ki gen. Der Neumond bringt ſchönes, vor⸗ 
ALLEN den les Wetter. Im letzten Drittel wärmer, 
Ateicht die Pol und 27. — November: Am 8. November 
Fache einiger mate, die halbe Senkung. Hat es ſich bis 
docde darauf rasen herbſtlich gehalten, ſo wird es in der 
di Es ſſt Im erſten Drittel ſteigt der Mond 
5 wiederß angenehm bei wenig Niederſchlägen. 
en 10, kn t Neif. Um den 12, etliche Niederſchläge, 
n u Sn Froſt wahrſcheinlſch, dem zum Neumond 
keen 28. engine folgen. Das letzte Drittel bringt Frost, 
A hläge, st und mildem Wetter Platz macht. Wenig 
mung I Dezember: Im erſten Drittel geringe 
Ne Über, Nieder 


at 


er f. 


auher. 


N ſchläge zum Vollmond (4.), die in 
Mer dem am 8. Froſt folgt. Um den 14. Ende 
. eumond (18.) milde mit Regen. Um den 22. 
Nie r wir Das erſte Viertel (26.) bringt Schnee. Die 
B. horansſad ſchwankend. Wir geben dieſe meteorelo⸗ 
dne Bettervorſe den wieder möchten aber erneut bemerken, 
mei Sagen auf längere Sicht in jedem Falle 
8 felhafte Soche bleiben. 
im G apatenen Kompoſitionsabend veranſtaltete 
nase der Bi Briſtol der Leiter der dortigen Salon⸗ 
0 lde war Ainvirtnoſe W Kaczmarek. Die Vor⸗ 
een N a umfangreich und umfaßte außer einer 
Auftrag a 
me einen Juklus von Kinderliedern. In den 
bels, Suite mpoſitſonen (Märſche, Walzer, eine mehr⸗ 
bubu 5 160 77 Märchenwalde“, Kharakterſtücke und 
Inge N Ne ſich eine gang gefällige melodiſche Er- 
. in nielen Einselheiten wirkſame und 
gabe Mang 5 Inſtrumentatfion, durch die mancherlei 
unter eltungen erreicht wurden, zumal die Wieder- 
0 n anung und vorzüalicher Mitwirkung des 
erließ. Die hübſcher Ausarbeitung nichts zu wün⸗ 
ich wurzene an volkstümlſchem Stil gehaltenen Kinder⸗ 
ieh Tepe nit Frau Wanda Romska im ganzen 
deuten Rap kom vorgetragen. Der Saal war dis auf 
| were und Blubeſetzt, die Hörer zeinten ſich kehr keifalls⸗ 
daten die gunenfpenden, lone ein Riefenlorbeerfrans 
| iſchen St eTiebtheit des Konzertgebers, der feine 
bat. dien in Berlin und Frankfurt a, M. be⸗ 
g wecken der, Reinerkrag des Abends war zu wohl⸗ 
Nun en beſtimmt, 


„Marz end ; ; 
pa Ratia a läuft dieſer Tage der hliſtoriſche 


M bad. De önigin von England“, über die 
4 hotel arbeitet Film iſt nach einem Roman von Viktor 
1 5 in ters als ad die Handlung spielt in jener Zeit des 
N en Englands ſich viele blutige Tragödien am Könias⸗ 
74 Rice diu na abſpielten. Im Mittelpunkt der ſpannen⸗ 
egen geht das Schickſal eines Gunſtlings der 
ken auf Mt, der nach mancherlei Verwicklungen 


dere * be dem Sch 

N vi affot endet. Die Handlung des Films 

Die Dany handlich und die Aufmachung anſprechend. In 

x als Königin Tudor ſpielt Ellen Richter. 

a graz nur polniſch, doch gibt es eine 
gabe. . 


von Inſtrumentalſachen verſchiedener 


6 


| N (Jagiellonska) 12 hatte ſtehen laſſen. 
alte 


Ungetreues Dienſtmädchen. Geſtern wurde auf dem 
hieſigen Vahnhof das Dienſtmädchen Vinzentina Jan⸗ 
kowski verhaftet, die aus Oſianiköw, Kreis Wilna, ſtammt. 
Sie hatte ihrer Brotherrin, der Frau Marie Görski, 
Bülowſtraße (Aleja Miekiewicza) 1, 80000 M,. bares Geld 

ſtohlen und war auch an dem vor kurzer Zeit gemeldeten 
Diebſtahl bei Frau Margot Waupke, in der Bülowſtraße, 
wo Sachen entwendet wurden, beteiligt. Sie wurde in dem 
Augenblick ſeſtgenommen, als fie ſich mit den geſtohlenen 
Sachen nach Wilna begeben wollte. Die Diebesbeute wurde 
zum größten Teil bei ihr noch vorgefunden. 

Ss Holzdiebſtähle. Die Holzfirma „Lamet“ teilte der 
Kriminalpolizei mit, daß ihr im Laufe des Sommers auf 
der Brahe liegendes Holz im Werte von 2½ Mil⸗ 
lionen Mark geſtohlen worden ſei. Die Ermittelungen nach 
den Hnldteben murden eingeleitet. 

Ss Einbruchsdiebſtahl. In letzter Nacht drangen Diebe 
mit Nachſchlüſſeln in das Kurzwarengeſchäft der Maria 
Ajfer, Eliſabethſtraße (Sniadeckich! 21. Sie entwendeten 
dort Stoffe im Werte von 1½ Millionen Mark. 

§ Fahrraddiebſtahl. Einem Herrn Lemanesit aus 
Trzemientowo, Kreis Bromberg, wurde ſein Fahrrad, 
Marke „Torpedo“ geſtohlen, das er vor dem Hauſe = 
Das 


Lied!) > 


Pereine, Beren'taliungen ıc. 


Werkmeiſter⸗Verband, Polen. Montag, den 2. 10, er. findet 
eine gemeinſame Sitzung beider Vereine im Vereins⸗ 
lokale ſtatt. Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt 
Ehrenpflicht. Tagesordnung: „Tarifverhandlungen! 
Anfang prözife 7 Uhr. Der Vorſtand. 1056 

Der Ingendhbund f. E.⸗C. trägt am Sonntag, 1. Oktober, 
5 Uhr nachm., im großen Saal, Fiſcherſtr. 8b, ein Dekla⸗ 
matorlum Ruth“ vor. 10560 

Konzert Eliſabeth Ohlhoff. Am 20. 10. wird uns die rühm⸗ 
lichſt bekannte Konzert⸗ und Oratorien⸗Sängerin Frl. 
Eliſabeth Ohlhoff⸗Berlin auf Einladung des Frauen⸗ 
bun des des Deutſchtumsbundes einen Konzert; 
abend ſchenken. Die vorliegenden Kritiken aus Berlin, 
Leipzig, Dresden. Stettin, Kriſtiania uſw. find alle einig 
in der Würdigung ihres klangvollen hellen Soprans, der 
Innerlichkeit ihres Vortrags, ihrer ſchlichten Naürlichkeit. 
Dem muſikliebenden Publikum Bromberas iſt ſie auch keine 
Fremde. In der Bromberger Aufführung der Matthäus⸗ 
Pa'ſion am Oſterſonnabend war ihre ſeelenvolle, reine 
Stimme von tiefgehender Wirkung. 10⁵ 

* * * 


* Liſſa, 27. September. Zum Erntedankfeſt 
pflegen in vielen Gemeinden, beſonders auf dem Lande, die 
Bauern das Gotteshaus mit dem Segen der 
Felder zu ſchmücken. In den Stadtgemeinden kennt 
man dieſe ſchöne Sitte nit. Aber auch bei uns in Liſſa, 
fo ſchreibt das „Liſſ Tagebl.“, tft fie während der Kriegs⸗ 
jahre in der Kreuzkirche ein paarmal zutage getreten. Da 
waren von den dankbaren Einwohnern zum Erntedankfeſt 
allerhand Gaben aus Stadt und Land ins Gotteshaus ge⸗ 
bracht und der Altar lieblich geſchmückt worden. Nachher 
wurde im feierlichen Zuge alles den lazarettkranken 
Kriegern zugetragen und ihnen ſomit eine Freude und eine 
Erquickung bereitet. Jetzt iſt dieſer Gedanke wieder 
angeregt worden. Angeſichts der großen Not, der 
mancherlei Kranken in den Gemeinden, der Schwachen und 
Alten, denen kein Erntetiſch gedeckt wird, ergeht die Bitte 
an alle diejenigen, die ihre Kirche lieb baben und die helfen 
können: Reicht uns für den nächſten Sonntag, das Ernte 
feſt, Gaben dar, damit wir den Altar und das Gotteshaus 
zieren. ö 
* Oſtrowo, 28. September. In der Nacht zum Mitt⸗ 
woch wurde 


überfallen und beraubt. Die Banditen erbeuteten 
bei ihm 32000 Mark in barem Gelde. 

* Pleſchen (Pleſzewo), 26. September. In der Nacht 
zum 21. drangen Diebe nach Zertrümmerung der Fenſter⸗ 
ſcheibe in den Laden der Leokadia Bartezak. Sie entwen⸗ 
deten dort Stoffe, Tuche und Leinwand aller Art 
ſowie Silberſachen, zwei Sparkaſſenbücher auf die Namen 
Helene Sroczynski und W. Wyſocka, 500 M. Kriesnoten und 
2000 M. bares Geld. Be geſtohlenen Sachen haben einen 
Geſamtwert von 5 Millionen Mark. 

Poſen (Poznaß), 26. September. Die in der Ver⸗ 
ſammlung am 11. d. Mt beſchloſſene Gründung des 
„Schulvereins Deutſches Gymnaſium in 
Poznan“ fand Montag nachmittag in der Turnhalle der 
Anſtalt des ehemaligen Wegnerſchen Lyzeums unter der 
Leitung des Direktors, Profeſſor Stiller, und unter Teils 
nahme von über 100 Damen und Herren ſtatt. Zweck des 
Vereins iſt nach den Satzungen „die Förderung des deutſche 
Schulweſens in Poſen und die Erhaltung und der Ausbau 
des Deutſchen Gymnaſiums in Poſen“. Die Vorſtands⸗ 
geſchäfte erledigt das Kuratorium, das aus 16 Mitgliedern 
beſteht, und zwar drei engeren Vorſtandsmitgliedern des 
Deutſchtumsbundes, drei Mitgliedern des Lehrkörpers der 
Anſtalt (dem Direktor, deſſen Stellvertreter und einem zu 
wählenden Mitgliede), ſowie 10 Mitgliedern des Vereins. 
Die Satzungen wurden mit einigen unweſentlichen Inden 
rungen angenommen, und damit war die Vereinsgründung 
548 Anknüpfend an die Tatſache verſchiedener be⸗ 
reits zinsfrei dargelſebener Kapltallen in einer Geſamt⸗ 
höhe von einer halben Million Mark cab Direktor Stiller 
dem Wunſche auf Bereitſtellung der Mittel von 8 Millionen 
Mark zum Erwerb des Inventars Ausdruck. Der Mindeſt⸗ 
mitgliederbeitrag wurde auf 10 000 Mark feſtgeſetzt; jedoch 
kann diefer Betrag durch das Kuratorium in beſonderen 
Fällen herabgeſetzt werden. 

* Strelno, 26. September. In einer der letzten Nächte 
wurden aus den Fenſtern der hieſigen katholiſchen 
Schule, die an der ul. Magazunowa gelegen tft, ſämtliche 
Scheiben herausgenommen und geſtohlen. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* 

* Über Nacht zum Millionär. Mit den Worten: „Na, 
da haben Sie ja großes Glück gehabt, ich kann Sie 
als Millionär entlaſſen“, ſchloß der Vorſitzende der 
fünften Strafkammer des Landgerichts I in Berlin eine 
Verhandlung gegen den Händler Luigi Cariello und den 
Kaufmann Gonaro Eſpoſito, zwei Italiener, die ſich in der 
Berufungsinſtanz wegen reistreiberei, ver⸗ 
ſuchten Betruges und Kettenhandels zu verant⸗ 
worten gehabt hatten. Die beiden Angeklagten ſtammen 
aus Neapel, hatten halb Europa als Hauſierer bereiſt und 
waren ſchließlich über Frankreich und Belgien nach Düſſel⸗ 
dorf und Berlin gekommen, wo ihr weniges Barvermögen 
infolge der Valuta doch ausgereicht hatte, um einen 
fliegenden Tuchhandel einzurichten. 
das Meter kauften ſie Stoffe, und in der Uniform engliſcher 
Seeleute, die ſie ſich anzogen, erweckten ſie, zumal ſie das 
Deutſch nur radebrechten, bei ihren Abnehmern den Ein⸗ 
druck von Engländern, die echtengliſche Quali⸗ 
tätsware zum Kauf anboten. Einer ihrer Kunden, der 
noch vor dem Geſchäftsabſchluß feſtgeſtellt hatte, daß es ſich 
um deutſche Stoffe, wie fie in Chemnitz und Guben her— 
geſtellt werden, handelte, hatte an ein Betrugsmanöver ge⸗ 
glaubt und die beiden angezeigt. Wegen der oben ange⸗ 
gebenen Delikte waren die beiden Italiener unter Anklage 


auf dem Wege Oſtrowo—Czekanöw ein Jan 
Galek aus Dombrowo, Kreis Meſeritz, von zwei Banditen 


Für 100 Mark 


geſtellt worden. Man hatte ihr Warenlager beſchlag⸗ 
nahmt, und das Schöffengericht Berlin-Mitte hatte fie 


ſchließlich zu je 2000 Mark Geldſtrafe verurteilt. In der 
von den beiden angeſtrengten Berufungsver⸗ 
handlung trat ihr Verteidiger Rechtsanwalt Dr. 


Schwindt durch Sachverſtändige und Zeugen dafür den Be⸗ 
weis an, daß die Angeklagten durch ihren Einkauf bei 
Groſſiſten und ihre Abgabe der Waren ohne Ladengeſchäft, 
alſo als Hauſierer, keine außergewöhnliche Zwiſcheninſtanz 
im Handel gebildet hätten. Von einem Kettenhandel könne 
alſo keine Rede ſein, ebenſowenig hätten ſich die Angeklagten 
der Preistreiberei und des verſuchten Betruges ſchuldig ge⸗ 
macht. Das Gericht folgte auch dieſen Ausführungen und 
ſprach beide Angeklagten frei, unter gleichzeitiger 
Freigabe ihrer beſchlagnahmten Stoffe, von denen 
heute das Meter 3000 Mark wert iſt, jo daß die 
Händler infolge der gerichtlichen Verkaufsſperre über Nacht 
zu Millionären geworden ſind. 


Handels⸗Nundſchau. 


Von der Lemberger Oſtmeſſe. Laut Bericht des Ver⸗ 
treters des „Kurfſer Warszawski“ ſoll die Sowjetukraine 
auf der Oſtmeſſe größere Einkäufe bzw. Beſtellungen ge⸗ 
macht haben. Es wurden für über eine Milliarde Auto⸗ 
mobile und landwirtſchaftliche Maſchinen gekauft. Außer⸗ 
dem von der Firma K. Waſſilewski für über 100 Millionen 
Mark Schreibutenſilien. Ferner wurden Verhandlungen 
gepflogen, laut welchen die bekannte Firma H. Cegielski 
in Poſen eine Anzahl landwirtſchaftlicher Maſchinen liefern 
ſoll. Se tens der Ukraine ſind Phosphor, Wolle und Eiſen⸗ 
abfall angeboten worden. Amerikaniſche Kaufleute haben. 
voripiegend Winterkonfektion für Damen gekauft. Die 
Holländer kauften Korbwaren ſowie Metalldraht für über 
7 Millionen Mark. Die Franzoſen intereſſierten ſich ſpeziell 
für alle Arten von Baumaterial. An ufratnifhe Kaufleute 
ſind größere Mengen fertiger Möbel und Papierwaren ver⸗ 
kauft worden. Auch ſeitens deutſcher Firmen ſei die Oft 
meſſe gut beſucht worden. Es ſollen derart viel Ausſteller 
eingetroffen ſein, daß neue Pavillone hinzugebaut werden 
mußten. 

Frachtermißigungen für Lebensmittel in Deutſchland. 
Die Reichsbahn führt ſofort Frachtermäßigung für Kar⸗ 
toffeln, Obſt und Teigwaren ein. Der Ausnahmetarif für 
friſche Kartoffeln, der für Stückgut und Warenladung gilt, 
ermäßigt die normale Fracht um 20 Prozent der fetzigen 
Fracht. Dazu treten Frachtermäßigungen für andere 
Lebensmittel. Den Maßnahmen liegt die Voraus- 
ſetzung zugrunde, daß die Tarifermäßigung auch tatſäch⸗ 
lich den Verbrauchern zugute kommt und ſich in den 
Kleinhandelspreiſen der Erzeugniſſe bemerk⸗ 
bar machen wird. Andernfalls wäre eine derartige 
Frachtpergünſtigung, die als Notſtandsmaßnahme anzu⸗ 
ſehen iſt, nicht zu rechtfertigen. 

Amt eiche Notferungen der Bofener Getreidebörſe v 
28. Septbr. (Die Eroßbandelspreſſe ds ſich für 150 Rilogr. 
— Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 

Braugerſte 18 000 


Weizen 29 500—31 500, Noggen 17 20018 200, 
bis 18.800, Hafer 19 900 —19 800 M., Weizenmehl (65pro3.) 50 000 bis 
51509 M., Noggenmehl (70pro3.) 28 000-28 500 M. Weizenkleie 


270 M., Roggenlleie 9 700 M., Fabrikkartoffeln 1900 M., Speiſe⸗ 
kartoffeln 2500 M., Felderbſen 35 000—40 000 M., Biltoriaerbien 
45 000—50 000 M., Getreideſtroh, loſe 5000 M., do. gepr. 5500 M., 
Heu, loſe 6800 M., do. gepr. 7500 M. 


Nachfrage nach Roggen und Hafer etwas größer, dagegen für 
Gerſte und Kartoffeln kein Intereſſe. — Stimmung: ie 


Berliner Deviſenkurſe. 
ür drahtliche 28. Septbr. 27. Septbr. Munz - 


in Marken ce brief Geld | Bier | Baritä 


Holland. . . 0 Guld. 65518. 0065882. 0084 119.7584280. 250 168.4 N 
Buenoselires 1 P.⸗Peſ. 592.25 593,751 58,25 585.75 1330 
fgien . 10 tes, 11785.2511814.7511885.10011914.90] 81.00 „ 
Norwegen 100 “ron. |?8614.15128685.85127815.15|27884.85| 112.50 „ 
memart. . 10 Kron. |34496,90|34493.10]34104.39|34192'70| 112.50 
43845. 1043954. 9004 8445, 00(4 3554.40 
3745,30 3754.70] 3645,40 3654.60 
6991.25 7008.7 7066.15 7083.85 
7415.70 7484.30 7290.85 7308.15 
1685.41 1669.59 1652.98] 1657.07 
12854 15/12655.85 
961.25131038.76 
25068,60|25131,46 


Amerika. . 1 Dollar 

Frantreich. . 100 Fres. 
Schweiz . 100 Fres. 
Spanien . . . 100 Peſet. 
Tokio.. . I Yen 


Rio de Ja 1 Me 
ei uk e 


I! 
! 


13 17 205 2.09, 
5228.45 8241.55 4858.78 8001.28 
64.41 64.89 60.52 61.08 


9. . 100 Kron 
udapeſt . . 100 Kron. 
ulgarien . 100 Leva 


Kurſe der Poſener Börſe vom 28. September. Offt« 
zielle Kurſe: Bank Zwigaku (Vbdsb.) 1.—8. Em. 240, 
Kwilecki, Potocki i Ska. 375. Laban 4900. Dr. Roman 
May 1360. Patria 450. Pozn. Spölka Drzewna (Holz) 
1.5. Em. 550—560—550. Cegielski 1-8. Em. 850-845, 
Inoffizielle Kurſe: Bank Centralny 500. Bank 
Poznanski (exkl. Kupon) 175. Bank Przemyskoweöw (In⸗ 
duſtrie) 200—205. Poz. Bank Ziemian (Bauernb.) 1.—4. 
Em. 160. Arcona 430440, Herzfeld & Victorius 390 
„Unja“ (Inh. Ventzki) 1.—2. Em. 500-510, Centr. Rolnſ⸗ 
kow (dw. Bk.) 1.—5. Em. 190—135. Papiernia Bydgoszez 
275. Tri 180. Hurtownia Skör (Leder) 1—2. Em. 230, 
H. Kantorowicz 780825. 


Juno 


Warichauer Börie vom 28. Septhr. Sheds und Am. 
Take: Belgien 610—608—610. Danzig 5,05—4,90. Berlin 5,10—4,90. 
London 37 59037 750—87 600. Neunort 850086008500. Paris 

652-851, Praa 265 — 262,50. Wien (für 100 Kronen) — Sch 
15751607, 50. Italien — Deviſen (Barzahlung und Um⸗ 


ſätze); Dollars der Vereinigten Staaten 850086008500. Enaliſche 


Amtliche Deniiennotierungen der 8 Börſe vom 
65 ‚30 Bo; anne 
1 . 


Kursbericht. X 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutiche 
1000 u. 100⸗Markſcheine 450 JE 50-, 20» u. 10⸗Markſcheine 430, 
für kleine Scheine 350. Gold 1849. Silber 236, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. Septbr. bei 
Torun (Thorn) + 0,97, Fordon + 0,88, Chelmno (Culm) + 0,87, 
Grudzigdz (Graudenz) + 1,04, Kurzebrack + 1,388, Montau + —, 
Pieckel + 0,70, Tezew (Dirſchou) + 1,06, Einlage + 9,40, Schie⸗ 
n 2 2,61. Sawicheft am ee. . 
a Sept. a eier. arszawa am 26. Sept. eter. 
Plock am 26. Septbr. — 0,98 Meter. i 


Haupfichriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich ür 
Poltit: Johannes Arufe; für „Stadt und Land“ und den 
anderen redaktionellen Teil: Kar! Ben diſch; für Anzeigen 
und Neklamen: E. Braygodzti; Druck und Verlag von 
Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


— ——4j6b. . —— — 
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 


Für die Telegramme u. 
Glückwünſche zu der am 24. 
d. M. ſtattgefund. Silber⸗ 
hochzeit, ſagen wir allen 
Freunden u. Bekannten v. 
nah und fern unſern 


erzlichſten Dank 


14834 G. Zerull u. Frau. 


Belſteigerung. 


Am Sonnabend, den 
30. 9. 22, vorm. 10 Ser 


werde ih Mauerftr. 1: 
Rt Bekanntmachung. 3 komplette Eßzimmer 
Au) Das Miniſterium für öffentliche] 4Parnituren Schränke 
„Arbeiten in Warszawa wandte ſich durch Tische, Stühle. Spiegel, 
die Direktion der Landesbank in Poznan Sofas, Bettitellen mit 
an den Magiſtrat, damit dieſer Anträge] und ohne Matratzen 


ſtellt auf Erhaltung von Kredit für kompl. Küchen, Regu⸗ 


Bauzwecke auf Privathäuſer. latore, Bekleidungs- 
Anträge ſind ſpäteſtens bis 5. 10. 22 im 3 8 


Beh Urzad Budownictwa Naziemnego, ulica 
Grodzka 32, J, einzureichen, wo auch nähere Aus⸗ — Beflhtigung 
kunft durch Herrn Stadtbaurat Racztowski täglich 1 Stunde vorher. i 


außer Mittwoch erteilt wird. Max Cichon 
. U 


Für die vielen nee Beweiſe 
der Teilnahme beim Heimgange unſeres 
lieben Entſchlafenen ſagen wir allen 
Bekannten, Freunden und Kollegen, 
beſonders Herrn Pfarrer Favre unſeren 


innigſten Dank. 
Familie Sonne. 


Koczorowski 
5 Bydgoszcz 5 


14954 


ulica Gdanska 


Telefon 1030. 10823 


Magiſtrat. | 

ae. ee, .. —..—. 8 | 

Achtung! Bumdruger u. Buhbinder. Achtung! Fed biantam! euer) Hals Begründet Gegründet 
E 


großer Auswahl 


Freren 


une imm dnnn 


Große Verſteigerung. 


Sonnabend, den 30. September, vorm. 10 Uhr 
werde ich ul. Gdanska 151 wegen Geſchäftsaufgabe 


Serfauf fertige 
„ v. Schere beiehend us: Den ⸗ Kleider 


1 Papierſchneidemaſchine 82 cm Schuittla ge billig, weil eigener Fa⸗ 
1 Ber there 120 cm, 1 Eckenabſtoßmaſchine, 2 tion, 1 — 
2 Stuhlpretten 50 60 u. 4050 cm, 1 Perforier- Stary Nynet Nr. 27. 

u. ee 40 em, 1 Vergoldepreſſe mit 2 Tr. links. 1 
Schriften, 1 Drahtheftmaſchine. 2 Handnume⸗ 
rierapparate, Handpreſſen, Heftladen, Marmo⸗ 
rierapparat, Vergoldewerkzeuge, Handwerkzeug, 


1908 1908 


Re 
Preß-Torf 
Stich-Torf,. 


waggonweise und in kleineren Mengen 


Kohlenkontor Bomber 


Bydgoszoz, Jagiellonska 46/447, Tel P 


2 ci 
— 

| era 
D 


Speiſe⸗Kartoffell 


11 [en gegen Konkurrenzpreise! 
nn mehr. 4 ER 7 1 y 
Ratenzahlungen!!! 
Toonbänke, Kartenſtänder, 8 , 
q Geipätanaden, Eee: 5 U # R 1 7 
Zezef Piniarsti, cs wi) Berren-Ulsfer, Ggians, nzüg 2 
Samt, Vel Covercoat 
Damen-Mänte y en 8 5 
. zu Ronkurrenzpreisen III 


Urbeitstiſche, Beleuchtungskörper, Dezimalwage. 
Buchdruckerei beſtehend aus: 
Ladengeſchäft beſtehend aus: 
Ladeneinrichtung mit und ohne Verglaſung, 
— Scledeene a e für Herbst und Winter aus erstklassigen Stoffen angefertigt in eigener Werkstatt, nach Maß 
unter der Leitung v. 2 Warschauer Zuschneidern nach neuesfen Mo de llen, 
5 ii Z boo Rynek 
onomla 08 ae e 
„ (Kornmarkt) 0 
Im Verlaufe von 3 Monaten wurden ca. 400 Stück Mäntel 
Ein Beweis! und Anzüge nach Maß ohne Tadel angefertigt. 


Gründungsjahr 1845 


I Pietschmannf 


Bydgoszcz 
Fabrik und Kontor: 
Grudzigadzka Jakobstr.) 7/1 


x Dachpappen- und Teerprodukten-Fahrik B 


Fa 


mitt 
Dachpappe gate auf per Ziegelei N. Jucle f 
Klebepappe — — 22 (Bleich ee 2 85 
Steinkohlenteer DISS 9 
Klebemasse 


Bedachungs-Geschäft Patzers Elablissenent 


Ausführung sämtlicher Dacharbeiten 
zu kulanten Bedingungen 633 


—— Telephon 82 


Mi erberfanmang r 


Dienstag, den 3. Ottober, abds. 7½ Uhr usensmahlsteier e. | 4 | Morgen, Sonnabend, den 1. 10. 198% | 2 
im großen Saale bei Kleinert. 1er 5 Extra großer 


Freitaufen. 
Diaas Wahltomitee man 19, d , H b t-B 11: ! 
mann”, . «6 
der Lifte des Minderheitenblocks. n 5 er S . A x 
| eg 10: 8 | Strenge Kontrolle, Gäste unter 18 Jahren haben 11 
raten | ur. ee el. 12: 5 keinen Zutritt. N b 


* top 0 Gottesdienst. c 7 Uhr: 
aß bilder gendoftege, Clifabethfie. 9. Anfang 7 Uhr. Anfang 
Verorößerungbn, Btider und Postkarten juawassıjog}] 8 13218 d 


Dienstag abds. 7'/,: Blau- 
netert billgst und schnellstens in Künstl. Ausführung eb 1 im Kon⸗ 
irmanden⸗Saale. 7 

Atelier Viktoria vu Rose: ehrtftustirche 10: G. 

nur Gdanska 19 Wurmbach*. 12: Kdr,- 
— ; EEE, Gottesdienſt. Veſammlung 
des evangl. Arbe tervereins F 
am 8. Oktober. Oſiels t. 
nachm. ¼4: Erntedankfeier, 


Sr 0 Abendmahl. 9 
Vorm. 9 57 Uhr: Beichte. 10705 
| a d p der Freitag, 


ottesdienſt, Pf. 


des In- und Auslandes 


sowie 1 
Kommissions-Geschäffe 
5 jeder Art 3159 
erledigt schnellstens 


e. 5. „B press“. 


Gegründet 1911. 
Hauptbüro: Jaglellonska 70. Telef. 800. 799. 665. 


Grundl. anregend. Diolin-Unterricht 


erteilt J. Funk, Dre erſches Inzeum. 
Meterſona 1. Klaſſe IIIa, 1 Tr., rechts. uns 


Premiere 


Lune dere. ebendaielbit wochentgl. bon ihr . nm MM eee ö des außergewöhnlichen spannenden italienischen Ti 
hat abzugeben Fiſcherſtruße Sb. Nachm. 2 


pow., Sonntagsſchule. 3 /: Ju⸗ 
vrzysk. gendbund f. E. . 5: Vor- 


104% | trag: Deklamatorlum, Ruth“. 
en Mit woch, abds. 8: Bibel. 


Menſch ein 
Königsberg Pr., Hint.⸗Tragheim 10. 7 . 
Ob. ⸗Sek., a * Rauf mä n n ische Go tesdienft, 
Prima, 


Kelterei Frank, Runowo, ı 
Telef. Wiecbork 21 u. 221. 


hen unt 1 rl. 


7 r 
Drama in 5 gewaltigen Akten. Nie dagewesene Aufnahmen 
brennenden Ballons in der Luft. - 


N e tesbienft, Pr 
x Drucksachen Ö ee Cs Anfang 6,5 u. 8,15 Uhr. 
e ſtun — Tanner men nern 
Gientie- 
Abitur, Win deutscher und polnischer Sprache G0 te aitfetenss, | Sang. 
Tages- und Abendkurſe, f ai 
N) 


tag, Mittwoch und Freitag. 
abds. 8: Voctrag bzw. Bibel 

2 Erfahrene Fachlehrer: Briefbogen : Mitteilungen 

. AERN 2 Kuverte n Rechnungen ! 


ſtunde. 
Geschäftskarten :: Preislisten 


© KINO KRISTAL 


——— — 2 — — nenn nun nen 


Heute, Freitag unwiderruflich 2 3 
Das Monumentaltiimwerk ; 


„MARIA or 


Königin von England 
Historisches Drama % 5 gewaltigen spannenden Akten 


Schleuſeuau. 12: Haupt- 
gottesdienst, 3 Uhr: Kinder⸗ 7 
|Sottesdienit. Nachm. 4 Uhr | ie 
00 Zugendbund für E. C. Mitt. 
56 woch, abds, !/. 8: Erbauungs⸗ 
| iunde dan. Vlautreuzverein. 4 
Wrinzenthal. 1) Uuhe : 


l ne 


UNTEN ET 


are „| 9auptgottesbienit N frei nach W. WII Wolff. 
tort in tun 001” ; KR A te IB nach Viktor Hugo von Dr. 
eultſchtumsbund Pr 5 980 ne 222 88 9 in den Hauptrollen: 


ee 8 / 
"@ (| gottesienit, 3 Ellen Richter, Eduard von Wintersteln 

3 Pfund Felnbrot zur Wahrung 1 A. Dittm an N» eh S1. Garteiſee. Born, 10 f Hans Adalbert von Schlettow, Hanni Reinwald. 

430 Marl, MN b. 1 Se Ne. Sr x Ausserdem: Einlage, WU 

ottesdien 8 

Di 2 * N Der eneerein im N erhauſe. Deutsche eee 10566 2 
5 a 22 Fandbrot ie — — ENT = . g de wie üb N r, 5 2 en 
[4 


1 


30. d 
— „Got 1. F Am Sonnabend, den 
Leiterin zu richten, die die ſehr günftig a And 10255 gettesbienft, Adam 2 Abr. 


5 
TSS = = SS ———— Scher tter ed Sm. 8: 
3 Mm, aer l 8 des l. Kabelende. . ke 15 A 5 1 
F Prima Da chteer verein wie e dene te En FR, st, 777 l. 6155 
S zerhof. Anmeldung an betelne. 10 Ur gen.) u benden 8 l 8 i t ein 
zug | näher. Die mitteilt. Paul Maiwald a arbary Nr. 38.]! kindergestesdlerſt. Jaena Fried r. j 9 Pla 
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Bommerellen. 
1 2 29. September. 
SEN Graudenz (Grudziadz). 


N orltheitansfuchung. Vor etwa acht Tagen fand bei der 

exeinz den des ehemaligen Vaterländiſchen Frauen⸗ 
könung Fer an Bürgermeiſter Polski, 

3 es Gerichts eine polizeiliche Hausſuchung ſtatt. 
rauenanahmt wurde der ganze Brieſwechſel mit anderen 
und Behörden, die Mitgliederliſten uſw. 
eſchlagnahme 


auf An⸗ 


able mehrerer Urkunden und perſön⸗ 
olski wurde erſt auf deren Einſpruch Abſtand ge⸗ 
15 panwiſchen iſt der größte Teil der beſchlag⸗ 
ung Jepiere zurückgegeben worden, aber eine Ver⸗ 
felt lar Frau P. iſt noch nicht erfolgt. Frau P. hat 
ſah e Jahren voll und ganz in den Dienſt der 

r ö Frauenvereine geſtellt und ſich der Fürſorge 
ſowie der Batfenpflene 


u lten und Gebrechlichen, 


* 8 
er Todesfan. Der früher hier anſäſſige, als Zeichen⸗ 
Oberrealſchule 


Ha 
er 
Sec der € Büſten bekannter Graudenzer gefertigt, und 
Des ſeineeberne Soldat am Denkmal 1907 ſtammt von ihm. 


ate er Einäſcherung im Hamburger Krematorium über⸗ 


beſchastens einen Kranz aus Friedrichsruh für den hoch⸗ 
war. 5 Maler der der Familie Bismarck treu ergeben 
wertollend er November⸗Nevolution 1918 waren ſämtliche 
Aud anden Bismarck Orininalgemälde Lenbachs 
log der Künſtter aus dem Schatze des Friedrichs ruher 
Dane... m jebt verſtorbenen Künſtler zur Aufbe⸗ 
bergeben gu vor befürchteter kommuniſtiſcher Schändung 
gahrelanm worden, nur die leeren Bilderrahmen blieben 
ren S Friedrichsruh. Tibor war ein Schwager des 
a tadtverordneten⸗Vorſtehers Direktor Tettenborn. 


* 
5 Nen yenitteffverfornnng. Große Mengen Brennholz 
em on der Militärverwaltung an Offiziere geliefert. 
N 
aß 


70 auf der Fliegerſtation zur Verteilnng. Auch 
otereemten bekommen größere Poſten Kohlen zum 
en u Preſſe. a * 
N.einſeltwechſel. 
Ya gel v 
leger 


die 


Has Die Brotfabrik von Schwanke ging 
5 Zeit in anderen Beſitz über. Frau Rentiere 
gufte ihr an der Unterthorner und Brüderſtraße 
Wohnhaus. * 
dend nn Temneraturrückſchlag hat ſich geſteigert. Wäh⸗ 
erde Mittwoch nur in früheſter Morgenſtunde 

tion bemerkte, war es Donnerstag Nacht bereits 
ab. ja ung gekommen. Das Kartoffelfraut hängt ſchlaff 
Is erfrosenar die härteren Blätter des Weißkohls find 


Thorn (Toruñ). 


en munißtenproheß. Am 28. d. M. begann vor dem 
J. Veran Bericht der Prozeß gegen die im Dezember 
Son en Kommuniſten. Die Verhandlungen leitet 
ub . die Anklage vertritt Staatsanwalt 
ski, Jad der Anklagebank befinden ſich Antoni Gör⸗ 
awer Wag Skibinska, Jan Chmielewski, Wladyslaw 
engen gelaw Pietruszenko und Zygmund Hodyga. 
den von wurden 13 Perſonen geladen. Die Angeklagten 
Walprozeß bet Thorner Rechtsanwälten und dem aus dem 
reten bekannten Rechtsanwalt Duracz aus Warſchau 
un iſche und en Angeklagten wird zur Laſt gelegt, kommu⸗ 
ad zwar ; ſtaatsfeindliche Agitation betrieben zu haben, 
5 nich nen n ng Beſtreben, die beſtehende Staatsordnung 
nu nehmen. 
an \ 
er Weichſel bei Thorn. Donnerstag früh be- 
Waſſerſtand 0,97 Meter über Null. Trotz der 
ie geblfehen ver bälkniſſe iſt der Schiffsverkehr nur ganz 
der De n. Mittwoch abend traf, aus Danzig kom⸗ 
1 ter „Schleſien“ ein, außerdem von oberhalb 
ner mend, eine Traft, die Donnerstag früh nach 
w e gage Be 
les fi 1 er Prähmen im epp, zin⸗ 
brten, nach Modlin (Kongreßpolen) ab. *+ 


Verhandlungen dürften drei Tage in a. 


——— ͤIü —U— — 
8 1 5 (Chelm 
celeb 
9 bee ein 
Sn 


ander 
8 
1888 


Fefe ununterbrochen verwaltet. Unter Berück⸗ 

Fe Umſtandes beſchloß das Deichamt bereits in 
entneren Sitzung, Ehrenſold 

n Roggen zu gewähren. Die Wojewod⸗ 

Rlächtsbebörde, forderte ein Ruhegehalt von 

iu oggen. Es wurde der Beſchluß gefaßt, als 

ug 30 Zentner Roggen und als Ehrenſold 

oggen zu gewähren. 


(Ebelmno), 28. September. Entſprun Eh 
ergriffen. Dem Händler Johann Wis⸗ 
Ywetz, welcher vor einiger Zeit feinen 
Kanz, ändler Kwella, im Grubnoer lde 
m hatte, und beraubt, auch ſpäter die Tat einge⸗ 
2 H liefigen lang es, am letzten Dienstag vormittag aus 
erer ſich ei erichtsgefängnis zu entſpringen, jedoh 
m Polizei ſan dr, Freibeit nicht lange erfreuen. Die Kri- 
ig uf den landte Telegramme nach allen Richtungen aus, 
am Nachngubmörder zu fahnden. 
e bei Achmitta 
odwi 


ft „ 
ach Größe 200 bis 400 Mark, To⸗ 
d. Kartoffeln waren reichlich an⸗ 


e 

Reil 
ck 1200 Mark, Rindfleiſch 600 . 
Mark, Hammelfleiſch 600 Mark das 


— —ͤ—ö'. En 


re des im Jahre 1903 verſtorbenen Gatten der 


b. Hoguch ein Aboeſandter der Fürſtin Bismarck 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 30. September 1922. 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Vierteljahr. Wer feine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſoſort nach. Veſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch bes 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Vierteljahrs bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beichaffen find, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr von 20 Ml. nach. 


dr. Lubiewo, Kr. Schwetz, 27. September. Nachdem die 
hieſige evangeliſche Kirchengemeinde am 3. Sep⸗ 
tember d. J. das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens begehen 
konnte, iſt die Pfarrſtelle nunmehr verwaiſt. Der bisherige 
Geiſtliche, Pfarrer Cornels, welcher ſeit 1920 hier 
wirkte, ſiedelt zum 1. Oktober nach der Kreisſtadt Witkowo 
über; an deren Kirche ihn das Konſiſtorium berufen hat. — 
Für die kirchlichen Amtshandlungen iſt Pfarrer Zell⸗ 
mann in Iwiec zuſtändiger Geiſtlicher. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Flatow, 26. September. In der Nacht zum 21. Sep⸗ 
tember fiel eine ältere Dame in einem unbewachten 
Augenblick aus dem D-Zug zwiſchen Krojanke und 
Flatow; ſie wurde tot aufgefunden. Wie die Unterſuchung 
ergab, hat die Reiſende, die auf dem linken Auge erblindet 
und auf dem rechten Auge ſehr kurzſichtig war, die Aborttür 


mit der nach außen gehenden Abteiltür wahrſcheinlich ver⸗ 


wechſelt und iſt ſo aus dem Zuge geſtürzt. f 

„Marienburg, 26. September. Zur Affäre des Re⸗ 
dakteurs Dr. Reis hat der Unterſuchungsrichter in 
Elbing der „Elb. Ztg.“ folgende Auskunft gegeben: „In 
auswärtigen Blättern wird behauptet, der Redakteur Reis 
ſei auf ſeinen Antrag in Haft genommen. Wohl hat der 
Redakteur Reis, als ſeine Verhaftung bereits angeordnet 
war, einen derartigen Brief an den Unterſuchungsrichter 
gerichtet, der auf deſſen — überdies bereits beſchloſſene 
— Maßnahme ſelbſtverſtändlich ohne Einfluß geweſen iſt. 
Es ſollte bekannt ſein, daß niemand „auf ſeinen Antrag“ 
in Haft genommen werden kann, ſondern nur wegen drin⸗ 
genden Tat⸗ und wegen Fluchtverdachts. Informationen, 
die von Reis ausgehen, werden mit Vorſicht zu beurteilen 
ſein. Nach unſeren Erkundigungen ſoll übrigens Herr 
8 5 weder Dr. rerum politicarum noch Reſerveoffizier 
ein. 


Heutſche Wahlverſammlung in Dirſchau. 


Dirſchau, 27. September. 


In dem dichtgefüllten großen Saal der hieſigen Stadt⸗ 
halle fand geſtern Abend die erſte große Verſammlung der 
deutſchen Seimmähler ſtatt. Der außerordentlich ſtarke 
Beſuch der Veranſtaltung war ein erfreuliches Zeichen für 
das rege Intereſſe, welches von deutſcher Seite den kom⸗ 
menden Wahlen entgegengebracht wird. Hauptredner des 
Abends war Domherr Klinke⸗Poſen, 
Spitze der hieſigen deutſchen Wahlliſte ſteht. Redner kam 
auf die Stellung der deutſchen Minderheit zu ſprechen. 
Laut Verfaſſung und Minderheitenſchutzvertrag ſei ſie im 
Beſitz einer Reihe von Rechten, die ihr eine ſtaatsbürger⸗ 
liche Gleichberechtigung ſichern ſollen. Es iſt un⸗ 
erhört, die deutſche Minderheit in Polen für das Un⸗ 
recht verantwortlich zu machen, das angeblich den Polen 
unter preußiſcher Herrſchaft zugefügt wurde. Der Haß 
muß endlich aufhören, dafür Ruhe und Frieden einkehren. 
Das Wahlgeſetz ſei dazu geſchaffen, um die Minderheiten 
mundtot zu machen. Auch die Erfindung der Reichswahl⸗ 
liſte ſei nur ein Schachzug gegen die Minderheit. Daher 
fet der „Block der Minderheiten“ gegründet wor 
den, ein Vorgang, wie ihn die Welt noch nicht geſehen habe. 
Das Programm der Abgeordneten dieſes Blocks wird in 
erſter Linie darin beſtehen, die Beſtimmungen der Ver⸗ 
faſſung und des Minderheitenſchutzyertrages in die Tat um⸗ 
zufetzen. Die Erregung eines Teils der polniſchen Preſſe 
iſt daher ſehr erklärlich. 

Der Redner beſprach ſodann die Behandlung der An⸗ 
fiedler und andere Fragen und kam zu dem Schluß, daß 
eine Politik getrieben wird, die den Deutſchen aus dem 
Lande treiben fol, Hiergegen find Maßnahmen vonnöten, 
Redner kam ferner auf die Bedrückung der deutſchen Preſſe, 
der evangeliſchen und deutſch⸗katholiſchen kirchlichen Ge⸗ 
meinden und die Beſchränkung der Verſammlungs⸗ und 
Vereinsfreiheit zu ſprechen. Bezüglich der auswärtigen 
Politik hält er einen wirtſchaftlichen Anſchluß an Deutſch⸗ 


land für dringend erforderlich. „Wir wollen gute, loyale 


und tüchtige Bürger des neuen Vaterlandes ein. Die 
Deutſchen im Auslande haben immer Sinn für Erhaltung 
von Ordnung und Sitte gehabt. Wir wollen danach ſtreben, 
daß bald Ruhe und Frieden eintritt und wieder die Liebe 
unter den Menſchen herrſcht.“ 

Zeitungsverleger Dr. Krüll erinnerte dringend an 
die Notwendigkeit, die Wählerliſten einzuſehen. 

In ſeinem Schlußwort unterſtrich Domherr Klinke 
nochmals den Satz, daß die künftigen deutſchen Sefmab 


ordneten nicht einen ſpeziellen Stand, ſondern alle 
Wähler zu vertreten haben. Herr Steinbrück dankte dem 
Redner nochmals für ſein Erſcheinen und mahnte zur 


Einigkeit. 0 
Bis dahin hatte die Sitzung einen würdigen Verlauf 
genommen. Auch einige polniſche Zwiſchenrufe konnten 


hieran nichts ändern. Gegen 349 Uhr erſchienen, wie die 


„Dirſch. Ztg.“ berichtet, jedoch zwei uniformierte 
Polizeibeamte, die ſich übrigens ſchon vorher be⸗ 
merkbar gemacht hatten, und erklärten die Verſamm⸗ 
lung für aufgelöſt, da ſie nicht angemeldet 
worden ſei. Obwohl ihnen eingehend klar gemacht wurde, 
daß laut Vereinsgeſetz keine geſchloſſenen Verſammlungen 
anzumelden ſeien und namentlich Wahlverſammlungen 
durch miniſterielle Verfügung keinerlei Einſchränkungen 
unterworfen find, blieben die Beamten auf ihrem Stand⸗ 
punkt beſtehen. Der eine begleitete ſeine Anſicht mit den 
Worten „Schluß — Abfahrt!“ Die Verſammlung 
wurde nunmehr durch Herrn Steinbrück geſchloſſen. Den 
zwei Polizeibeamten wird Gelegenheit gegeben werden, ſich 
wegen ihres übergriffs vor ihrer vorgeſetzten Behörde zu 
verantworten. N 


der an der 


Nr. 203. 


Landeswiſſtonsſeſt in Arſchau. 


Bei ſchönſtem Herbſtwetter wurde das diesjährige 
Zandesmiffionsfeft am 25. und 26. September in Dirſchan 
efeiert. Feſtgottesdienſte in den Kirchengemeinden der 

özeſe Stargard⸗Dirſchau leiteten das Feſt am 24. Sep⸗ 
tember ein. In Dirſchau hielt der frühere Chlnamiſſionar 
P. Lutſchewitz aus Falkenburg den Gottesdienſt und am 
Abend einen Gemeindeabend in der Stadthalle, wobei er 
ee aus ſeiner Arbeit in Tſimo 
vo e. 


Am Montag, dem erſten Feſttage, erzählte der frühere 
Chinamiſſionar P. Gieſel aus Dobrzyea den Schülern von 
dem Leben der chineſiſchen Kinder. Nachmittags tagte eine 
Verſammlung des Pfarrervereins, in der P. Lutſchewitz 
einen kurzen Überblick über die gegenwärtige Lage der 
Weltmiſſion gab. Im Feſtgottesdienſt abends um 6 Uhr 
hielt Superintendent Dieſtelkamp⸗Inowroctaw die 
Feſtpredigt und pries darin die Güte Gottes, die uns in 
ſchwerer Zeit noch immer den Schatz ſeiner Verheißungen 
gelaſſen hat und den Schlüſſel dazu, das Gebet. Der 
Kirchenchor unter Leitung des Organiſten Simon ſang 
die ſchöne Mendelsſohnſche Vertonung des herrlichen 
Miſſionswortes „Wie lieblich ſind die Boten, die den Frieden 
verkünden“ und machte damit auf die Zuhörer einen ſo 
tiefen Eindruck, daß der Chor am Abend noch einmal wie⸗ 
derholt werden mußte. Der Beſuch des Gottesdienites hätte 
beſſer ſein können. Um ſo zahlreicher erſchien die Gemeinde 
zu dem Familienabend, in dem Pfarrer Mahler ⸗Czem⸗ 
pin ſeine reiche Sammlung von Chinaſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Götzen und dal. zeigte und erklärte. Superinten⸗ 
dent Engelbrecht ſprach ein Begrüßungswort und 
Pfarrer Schmidt⸗Neu Paleſchken das Schlußport. Das 
Dargebotene wurde umrahmt von guten Deklamationen und 
erhebenden Chorgeſängen, von denen die letzteren beſonders 
hervorgehoben zu werden verdienen. 


Am 2. Feſttag fanden vormittags zwei Parallelver⸗ 
ſammlungen in der Stadthalle ſtatt, die eine für Männer, 
die andere für Frauen. In der Männerverſammlung 
ſprach P. Bertheau⸗Wollſtein über das Thema „Die 
Chriſtengemeinde, eine Aufgabe der Männer“. Die Männer 
ſollen in unſern Gemeinden nicht bloß angepredigt, ſondern 
zu tätiger Mitarbeit herangezogen werden. In der Frauen⸗ 
verſammlung berichtete Miſſionar P. Gieſel über das 
kulturelle und religtöſe Leben in China, insbeſondere über 
das traurige Los der dortigen Frauen, und betonte, daß 
Frauenkräfte für die Miſſionsarbeit in China dringend er⸗ 
forderlich ſind. Eine lebhafte Ausſprache ſchloß ſich an 
beide Vorträge an. Leider war die Männerverſammlung 
ſehr ſchwach beſuc)t. Am Nachmittag tagte die Hauptver⸗ 
ſammlung in der Kirche. Wieder grüßte wundervoller 
Chorgeſang die Erſchienenen. Superintendent Engels 
brecht wies in der einleitenden bibliſchen Anſprache auf 
all das Gute hin, das wir durch unſer Aufwachſen in chriſt⸗ 
licher Umgebung vor den Heiden voraushaben, und über⸗ 
mittelte die Grüße des Konſiſtoriums. Superintendent 
Dieſtelkamp erſtattete den Jahresbericht. Den Haupt⸗ 
vortrag hielt Miſſionar Lutſchewitz. Er gab darin ein 
ausfſihrliches Bild von der Entwicklung der Miſſionsarbeit 
in China und zeigte zum Schluß den Unterſchied zwiſchen 
amerikaniſcher und deutſcher Miſſionsarbeit. An den Vor⸗ 
trag ſchloß ſich (wie ſchon berichtet) die Überreichung der 

gaben. Jungfrauen und Kinder brachten ihre Samm⸗ 
lungen und überreichten ſie mit ſinnigen Verſen dem Vor⸗ 
ſitzenden. Die verſchiedenen Sammlungen innerhalb der 
Gemeinde Dirſchau ergaben im ganzen 102605 M. Die 
übrigen Gemeinden der Diözeſe Stargard⸗Dirſchau ſchenk⸗ 
ten insgeſamt 240 286 M., die Diözeſe Wollſtein 160000 M., 
die Diözeſe Soldan 10 000 M., die Gemeinde Barein 5000 M. 
Die Feſtkollekten betrugen 4184650 M. Geſamtſumme 
rund 560 000 M. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurden 
Pfarrer Bandlin⸗Rehden und Pfarrer Bertheau⸗Wollſtein. 
in den Vorſtand des Miſſionsverbandes gewählt. Mit 
einem kräftigen gewiſſenweckenden Schlußwort durch P. 
Reimann⸗Laski ſchloß die Verſammlung und damit das 
ganze Feſt. Befriedigt und mit herzlichem Dank für die 
Gaftlichkeit der Gemeinde ſchieden die Feſtgäſte von Dirſchau. 
42 das nächſte Verbandsfeſt im Jahre 1923 iſt 

irnbaum in Ausſicht genommen. 


Kleine Rundſchau. 


* Das Kino anf dem Zweirad. Die Leichtigkeit des 
modernen Kinvapparates macht es möglich, „Wander⸗ 
kinos“ nicht nur auf dem bekannten „Tespis⸗Karren“, 
ſondern auch auf Rädern zu transportieren. Darauf grün⸗ 
dete ſich eine engliſche Unternehmung, die das Ber. 
gnügen von Lichtbildvorführungen den entfernteſten und 
abgelegenſten Dörfern des Landes zugänglich machen will. 
Man bat damit zugleich eine Beſchäftigung für viele 
F Offiziere gefunden, die jetzt arbeitslos ſind. 

frühere Offizier und jetzige Kinovorführer wird mit 
einem Zweirad ausgerüſtet, auf dem er ſeinen Kino⸗ 
apparat mit ſich nehmen kann; er erhält ein beſtimmtes Ge⸗ 


biet zugewieſen, in dem er auf einer Tour von zwei Mo⸗ 


* Die Abrundung. „Euer Kaſſenfräulein iM recht 5 1 1 
geworden!“ — „Die rundet auch immer alles nach oben ab 


Hiermit gebe ich bekannt, daß ich die Fabrik der 


JJ dlllher⸗Gaſſn, in Mago 


ulica Dworcowa Nr. 70/71, käuflich erworben habe. 
Gleichzeitig übernahm ich die General⸗Vertretung 
obiger Firma für ganz Polen. liefere, genau wie 


ch 
die Firma vor dem Kriege, fande landwirtſchaft⸗ 


liche Maſchinen, wie Lokomobilen, Dampfßreſch⸗ 
atze uſw. zu Fabritpreiſen. Mein Beſtreben wird es 
ein, meine Kundſchaft auf das kulanteſte zu bedienen. 


Um gütige Unterſtützung bittend, zeichnet 
Hochachtungs voll 
Jan Stomski, fabryka maszyn, 
Generalvertreter der Firma Th. Flöther für Polen. 
Bydgoszcz. Dworcowa 70/71. x Telefon 1442. 
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Achtung! Achtung! 
Belasten Sie nicht Ihr Budget 


durch einmalige größere Ausgabe für Bekleidung, da Sie elegant und solide sich auf — oder wöchentliche 


Teilzahlungsen 


8 — || 


e e eee Pomorska 6 
bekleiden können. 


Große Auswahl in Ulster, Raglans, Überzieher u. Anzügen 


aus feinsten Stoffen, großes Lager von Herrenstoffen, beste Qualitäten, 


große Auswahl in Hosen für Cufaways und Sport. 
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Neueste Modellel : ss Elegantl : 2 Günstige Bedingungen! 
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Bitte sich zu überzeugen! Ohne Haufzwang! 
\ eee eee eee eee SEHR FE 
95 öchſte Zeit! Am Sonnabend, den 30. d. Mis. 
iſt es, wenn Sie noch vormittags 10 Uhr 
bing kanfen wollen! werden wir auf unſerem Hofe an der ul. Dworcowa 72 


Preiſe reden! | 5 Waggons etwa 
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en ki bie Feller . 3808. mit 10-20 Millionen 


ene kricjacken, 90 cm lang. . 10 800.— für ein rentables Unter-; 
amen⸗gleiper, einzelne Modelle . . 10 800.— nehmen in Polen, meiſt. 
eee 85245 Ware „12 8900.—deutſch bevölk. beſuch 


men- a „Wien 1 0 16 800.— von eee 
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Bydgoszcz. Berlinska 17. Telefon 1031. . eg Admin. 1 10 Maurergeſellen gane 5 Stütze der 
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leiſtung bei Gehurten und Inowroclaw, Miy 


ittet um vorherige Ans | —„„% — 
r en nl e Sun Binntomsft, Hertha 
J. Schwahn, 67 BE 
Wolimarkt 11, 1’zr. |AVAQR 5 Zigaretten⸗ mit Feiern Boden an 
Stopferinnen 15 in beiter Lage einer 
dſtück für ohne Mundſtück. ga leer t, für jedes 175 
Puchführungs⸗ (cgeallbenfrei; am Marti, Melterei u. Dampfbäderei fomie ältere geeignet, nur cat. 


Unterricht 500000 00 ee Mädchen, 255 se 
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"Serrfhalten, Nittergütern, Gütern, 


Achtung! 
Ankauf! Verkauf! 


Waſſer⸗Mühlen, Landwirtſchaſten, 
Gafthäufern, Jabrilen. Billen ul. 


le, e e e 
erinſpektor a. D., 
A. F. Kunze, Swiecie n. W. Pomorze. 
Strengſte Diskretion! Reelle Bedienung! 
Größte Güteragentur am Platze! . 
Verbindung mit: 

New Pork, Chicago, Holland, Schwed er 

Fein se und en ! 


Suche Busche für vier N © vier 
ernſte Reflet- 
er ſo fort 

üter von 


1 — 500 Horgen Land mit Wald 


Auß. Offerten mit Beſchreibg. u. Preis ang. ſof. erb. an 0 


3 3. ai Tokun eee B 
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Für meine vollſtändig modern mit Füllner- 

maſchinen eingerichtete Nohpappen⸗ und 

Papier ⸗Fabrik ſuche ich von ſofort, 
ſpäteſtens aber vom 8. Oktober cr. 


2 tücht. Holländermüller 
2 „ Maſchinenführer 
2 „ Maſchinengehilſen 


für dauernde Beſchäftigung. 
Wladystaw Lewandowski, 
5 Robpappen- und Papier⸗Fabrit, 
€ Tczew. vo M 


Sudufirienrändung!': 


Fabrikanlage in kleinem 
Induſtrieort Nommerellens 


ca. 1000 am maifive helle Arbeitsräume, ca. 700 
am Lagerſchuppen, moderne 60 P. S. Dampfanlage 
und elektriſche Anlage, leicht erweiterbar, da Bau⸗ 
material in großer Menge vorhanden, glänzende 
Arbeiterverhältniſſe zur Umſtellung auf jeden 


geeignet, günſtig zu verkaufen oder zu verpachten. 
F Reflektanten wollen ſich melden 
T. 10 558 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


2 keinſpännig. Rollmagen 


und gut erhaltene Säcke kaufen 104 
Rocinstii Ska., Berlinska 28. Telef. 1262. 
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